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Die Briten auf Krekg in die Zange genommen
Landung der Italiener am öſtlichen Ende der Jnſel vom Dodekanes her

Unverminderker deutſcher Druck
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 29. Mai. Die vom deutſchen
und italieniſchen Wehrmachtbericht gemel
dete Landung italieniſcher Truppen auf
Kreta erfolgte nach Angabe der römiſchen
Preſſe in engſter Zuſammenarbeit mit der
deutſchen Wehrmacht am Mittwoch. Die
Landung vollzog ſich auf der Oſt ſei te der
Jnſel im Kanal Caſos, der zwiſchen dem
Dodekanes und Kreta verläuft. Der Ge
leitzug erreichte mit den Landetruppen der
Marine und des Heeres die Oſtküſte der
Jnſel, ohne daß die aus Jagdflugzengen
und Bombern beſtehende Lufteskorte in
Tätigkeit treten mußte.

Die Zeitung „Givrnale d'Jtalia“ ſchreibt
dazu: Die italieniſche Landung ſchafft für
das britiſche Kommando anf Kreig in dem
Augenblick unvermittelt eine nene Front
im Oſten, wo der deutſche Druck
im Weſten bereits ſehr gefährlich ge

worden iſt. Die Landung beweiſe erneut
die enge Zuſammenarbeit zwiſchen den mili
täriſchen Kräften der Achſe. Durch die un
angenehme Ueberraſchung der italieniſchen
Landung im Oſten Kretas ſehe ſich das bri
tiſche Kommando zwiſchen zwei Feuer
genommen. Seine Aufgaben ſeien be
trächtlich erſchwert und kompliziert.

Im engſten Zuſammenhang mit dieſer
Operation iſt nach italieniſchen Angaben
auch der Luftangriff auf die britiſchen
Kriegsſchiffe in der Straße von Caſos zu
verſtehen. Die in der Straße von Caſos
krenzenden britiſchen Flotteneinheiten, ein
Verband von drei Kreuzern, ſechs Zer
ſtörern und mehreren kleinen Einheiten,
wurden von italieniſchen Bombergruppen
und Torpedofliegern in Schach gehalten und
teilweiſe verſprengt. Auf den getroffenen
Kreuzern wurden ausgedehnte Brände
beobachtet.

die Briten bereits kokal erſchöpft
Engliſches Eingeſtändnis: Scharfes deutſches Nachdringen auf Kreka

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 29. Mai. „Die deutſchen

Truppen auf Kreta drängen den zurück
ger alliierten Truppen nach. Mit

ieſem Satz gibt die britiſche Agentur „Ex
change“ das völlige Aufreiben der britiſchen
Stellung im weſtlichen Teile von Kreta zu.
Die britiſchen Stellungen ſind aber, wie
eingeräumt wird, nicht nur im Weſten der
Jnſel anfgerieben, ſondern auch an anderen
Stellen ſo gefährdet, daß britiſcherſeits be
reits ein völliges Abſchneiden der
ſich in der Mitte der Jnſel befindlichen
Truppen in Rechnung gezogen wird.

General Freyberg, der Oberkommandie
rende der britiſchen Streitkräfte, habe, ſo
meldet die Agentur weiter, Verſtärkungen
eingeſetzt, trotzdem müſſe man aber damit
rechnen, daß Teile der verſchanzten engliſchen
und kretiſchen Truppen vom Rücken her
abgeſchnitten werden könnten. England
verſuche noch einmal mit dem Einſatz ſeiner
beſten Flieger, das Tempo der bevorſtehen
den totälen Niederlage auf Kreta aufzuhal
ten. Nach „Exchange“ werden von Aegypten
aus die beſten engliſchen Piloten, die bereits
im vergangenen Jahre über Frankreich den
modernen Krieg kennen gelernt haben, nach
Kreta verſchickt. Nichts beleuchte den Preis,
den man im engliſchen Hauptquartier der
Schlüſſelſtellung Kretas beimeſſe, beſſer, als
dieſer letzte verzweifelte Einſatz.

Der Verluſt von Chania wurde
erſt am Donnerstag nachmittag von eng
liſcher Seite ein geſtanden. Es wurde
in dürren Redewendungen mitgeteilt,
Chania befände ſich in deutſcher Hand. Zur

Kapitän zur See Lindemann, der Komman
dant der „Bismarek Aufn.: Preſſe Hoffmann

Begründung erklärte man, die den eng
liſchen Truppen auferlegten Anſtren
gungen ſeien unbeſchreiblich geweſen. Ueberhaupt ſind die Verteidiger
Kretas geradezu ermattet von phyſiſcher
und pſychiſcher Ueberbeanſpruchung. Die
ſeit einer Woche Tag und Nacht bombar
dierten Truppen hätten, während ſie ſelbſt
nur ganz geringe Verſtärkungen bekommen
konnten, täglich gegen friſche deutſche
Truppen kämpfen müſſen. Um den eigenen
Rückzug zu erklären, muß von engliſcher
Seite verſichert werden, daß es den Deut
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ſchen möglich geweſen ſei, immer weitere
Verſtärkungen heranzuholen.

Es wird ſogar ſchon von der Gefahr
einer Einſchließung der auf dem
Weſtgebiet im Rückzug befindlichen
Truppen orakelt. London hat es auf ein
mal ſehr eilig, ſeine Niederlage anzu
kündigen. Eine Reuterauslaſſung beſagte,
die Lage könne ſehr ernſt werden, wenn
auch die Sudabucht verlorengehen ſollte.
Dieſer neueſte, inzwiſchen Wirklichkeit ge
wordene Verluſt wird aber von den Eng
ländern einſtweiligen noch geheimgehalten.

Die Gerüchte über einen bereits im
Gang befindlichen e de ralliierten Truppen von r et awerden von offizieller engliſcher Seite
dementiert. Es wird jedoch hinzugefügt,
vielleicht habe der Abtransport von Ver
wundeten begonnen, und das habe zu der
unrichtigen Darſtellung von einem allge
meinen Rückzug geführt.

Briken-Kreuzer „Hork“ verſenkt
Rakengeſtändniſſe Churchills über die Schiffsverluſte vor Kreka

Stockholm, 29. Mai. Churchills Ra
tengeſtändniſſe über die Schiffsverluſte vor
Kreta nehmen bereits jetzt ihren Fortgang.
Die britiſche Admiralität gibt den Total
verluſt des 8250 Tonnen großen Schweren
Kreuzers „York“ und des UBootes
„USK“ zu.

Außerdem gab die britiſche Admiralität
am Donnerstag den Untergang eines Zer
ſtörers der Tribal- Klaſſe zu. Es han
delt ſich um den großen Zerſtörer
Maſhona“, der von einem dentſchen
Flugzeng, wie der Bericht der britiſchen
Admiralität beſagt, getroffen und verfenkt
wurde. Dabei kamen 46 Mann der Be
ſatzung ums Leben. Die „Maſhona“ war
ein ganz modernes Schiff. Sie lief 1937 vom
Stapel. Jhre Beſatzung betrug 240 Mann.

In dem amtlichen engliſchen Bericht wirdgeſagt, der Schwere Kreuzer „York“ ſei vor

einiger Zeit beſchädigt worden und habe ſich
zur Reparatur in der Sudabuch befunden,
als die Schlacht um Kreta begann. Der
Kreuzer ſei dort verſchiedene Male mit
Bomben belegt worden, und die Admiralität
bedauere mitteilen zu müſſen, daß er nun
mehr als Totalverluſt angeſehen werden
müſſe.

Der Schwere Kreuzer „York“ war 1928
vom Stapel gelaufen. Er entwickelte eine
Geſchwindigkeit von 82 Knoten und hatte
650 Mann Beſatzung. Die Bewaffnung be
ſtand aus ſechs 20,3-Ztm.-Geſchützen, acht
10,2-Ztm.-Flugabwehrgeſchützen, außerdem
Flugabwehrgeſchützen leichteren Kalibers,
Maſchinengewehren und Torpedvausſtoß-
rohren. Der Kreuzer hatte außerdem ein
Flugzeug an Bord. Bei den Kämpfen um
Norwegen war er im April 1940 durch
Bomben deutſcher Flugzeuge ſchwer beſchä
digt worden.

Zwei Walfangſchiffe und zwei
Kühlſchiffe im Aklantik verſenkt

Newyork, 29. Mai. Die Verſenkung
zweier britiſcher Kühlſchiffe, eines Frachters
und zweier im engliſchen Dienſt fahrende
norwegiſche Walfangſchiffe geben Newyvr
ker Marinekreiſe bekannt. Dieſe Schiffe
wurden im Nordatlantik verſenkt. Es han
delt ſich um die beiden Kühlſchiffe „Port
Wellington“ (10 065 BRT) und „City of
Wincheſter“ (7120 BRT) ſowie den Frach
ter „Kenvrdoc“ (1708 BRT). Die beiden
Walkochereien ſind „Pelagvs“ (12 083 BRT)
und „Ole Wegger“ (12 201 BRT).,

Drei Britenſchiffe

und ein Flugzeugträger in UsA
Rom, 29. Mai. Jn Norfolk (uS2)

liegt der ſchwerbeſchädigte britiſche Flug
zeugträger „Jlluſtrivnus“. Die Wieder
inſtandſetzungsarbeiten werden über acht
Monate beanſpruchen. Jn Boſton
(Maſſachnſetts) liegen drei ebenfalls ſchwer
beſchädigte britiſche Schiffe, deren Wieder
herſtellung mindeſtens vier Monate in
Anſpruch nehmen wird.

In Gibraltar ſind zur Reparatur am
Mittwoch wieder ein 5009-Tonnen-
Kreuzer und ein Torpedojäger
in die Docks von Gibraltar eingelanſen.

Dramakiſche
Schlacht um Kreka

Orahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 29. Mai
Während die engliſche Preſſe krampfhaft

verſucht, die Rede Rooſevelts zu einer Welt
ſenſativn zu machen, um dadurch von den
Ereigniſſen auf den Kriegsſcha u
plätz en abzulenken, wendet ſich das Inter
eſſe der Welt immer mehr den Kämpfen auf
Kretazu, die immer ſtärkere Höhepunkte
erreichen.
geſäubert Unaufhaltſame Offenſive der
deutſchen Truppen Verzweifelte Flucht
britiſcher Verbände vor den Schwärmen der
Stukas In den Grund gebohrte Flucht
ſchiffe Die Landung italieniſcher Truppen
auf der Jnſel das ſind Nachrichten, die als
Tatſachen vom Kriegsſchauplatz auf der
Waage der Weltmeinung größeren Wert be
ſitzen als noch ſo fein geſchliffene und ſtra
tegiſch vorgetragene Reden eines P
ſidenten. Dazu kommen
Alarmmeldungen von den Meeren, die
Verſenkung von 52000 BR T durch
deutſche Kriegsſchiffe, die Torpedierung von
vier Kreuzern durch die italieniſche
Luftwaffe und andere Siegesmeldungen der
Achſenmächte, denen London nichts anderes
entgegenſetzen kann als die Schaumſchlägerei
mit einer Rooſeveltſchen Rede.

Die engliſchen Siegesfanfaren, die in den
erſten Stunden ertönten, als die Wellen
deutſcher Flugzeuge über Kreta rollten, ſind
in London längſt verſtummt. Alles, was
Churchill, was die britiſchen Militärs über
dieſe uneinnehmbare Feſtung ſchrieben, iſt
längſt nicht mehr wahr. Wie aber den Rück
zug dem britiſchen Volk vorbereiten? Wie
den britiſchen Soldaten nach den Nieder
lagen auf Kreta weiter als den beſten der
Welt hinſtellen? Wie das engliſch-militkä
riſche Preſtige, das längſt dahin iſt, in ſeinen
Reſten noch aufrecht erhalten? Churchill
weiß es, Churchill ſchaltet die alte Walze
ein: Als die engliſch- franzöſiſchen Heere im
Weſten zuſammengebrochen waren, hieß es,
die Deutſchen hätten geſiegt, weil ſie in un
erhörter Ueberm acht geweſen wären. An
anderen Kriegsſchauplätzen aber haben die
Panzerund nur Pan zer geſiegt, wäh
rend es ſich überall gezeigt habe, daß der
engliſche Soldat dem deutſchen bei gleichen
Vorausſetzungen weit überlegen wäre. Was
nun? In Kreta waren die Bedingungen für
die Engländer günſtig, ja, alle Trümpfe
waren in ihrer Hand und keine deut
ſchen P anzer begleiteten die Truppen.
Die unerhörteſten Schwierigkeiten bauten
und bauen ſich vor den deutſchen Angreifern
auf. Dennoch wagt es London heute noch,
immer von ſchlechten Bedingungen zu
ſprechen, bereitet zukünftige Nie-
derlagen vor und meint, der engliſche
Soldat werde noch beweiſen können, daß er

Die Sudabucht von den Briten
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immer neue
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Heute vor einem Jahr:
30. Mai 1940

Der „siegreiche“ Rückzug der Englän-
der in Dünkirchen ist in vollemGange. Während Reste des englischen
Heeres noch verzweifelten Widerstand lei-
sten, flüchtet die Masse ohne Waffen auf
die Schiffe. Die Masse der französischen
Truppen ist aufgerieben oder gefangen.
Die Masse der in Flandern und im Artois
eingesetzten deutschen Divisionen ist frei
für neue Aufgaben und bereits zur Süd-
front im Marsch.

Die Luftwaffe griff erneut die Hafen-
anlagen von Dünkirchen an und störte die
Einschiffungsversuche des Feindes mit nach-
haltiger Wirkung

dem deutſchen überlegen wäre, vielleicht
in Syrien.

Eine britiſche Ueberlegenheit beſteht
allerdings, nämlich in der Mafſenfabrikation
von Lügenmeldungen. Das hat ja das eng
liſche Jnformationsminiſterium in den letz
ten Tagen an Siegesmeldungen aus dem
Jrak verbreitet und der Welt Kunde ge
geben, die trakiſche Regierung wäre geflüch
tet. Die erſte dieſer Behauptungen betraf
Raſchid. Ali. Offiziell wird nun feſtgeſtellt,
dieſer befindet ſich in Bagdad, wo er den
Widerſtand des irakiſchen Volkes organi
ſtert. Der Verteidigungsminiſter ſei ge
flohen! Er befindet ſich jedoch zu Be
ſprechungen in Ankara. Arbeitsminiſter
Mohammed ſei geflüchtet! Er iſt jedoch als
Geſandter für Teheran beſtimmt und gegen
wärtig auf einer Jnformationsreiſe in
Perſien. Der Finanzminiſter ſei verſchwun
den! Er iſt jedoch zu wichtigen wirtſchaft
lichen Beſprechungen in Teheran und kehrt
nach einigen Tagen nach Bagdad zurück.
Dieſe Lügen ſollten den Zuſammenbruch des
irakiſchen Widerſtandes demonſtrieren und
den Niederlagen auf Kreta ein Gegengewicht
bieten. Es iſt nicht gelungen, die Jraker
kämpfentapfer weiter und die über
legenen britiſchen Streitkräfte vermögen,
obwohl ſie ja die angeblich beſten Soldaten
der Welt beſitzen ſollen, nicht einmal hier
ihr Ziel zu erreichen.

Oder eine andere Lüge des Tages: Frech
behauptet die engliſche Preſſe, nun ſtünde
das ganze amerikaniſche Volk wie ein Mann
hinter England. Zu gleicher Zeit aber ver
öffentlicht das amerikaniſche Galup- Inſtitut
das Ergebnis einer neuen Rundfrage, das
alſo lautet: 78 v. H. gegen den Krieg
und nür 22 v. H. folgen der Paroke Roofe
velts. Wer dieſe 22 v. H. ſind, das wiſſen
wir und der Großteil des amerikaniſchen
Volkes: Es ſind die Rockefeller, Morgan,
Morgenthau und Frankfurter und alle jene,
die gewillt ſind das Leben anderer nicht
aber das eigene zu opfern, um zu verdienen

Allen dieſen Erfindungen des Tages
ſtehen die unumſtößlichen Tatſachen gegen
über, die die deutſche Wehrmacht ſchreibt.
Es iſt keine künſtlich hervorgerufene Span
nung, in die Churchill und Rooſevelt die
Welt verſetzen wollen, ſondern es iſt eine
Spannung in der Sprache jener Tat
ſachen, die jeden Krieg entſcheiden.
Dramatiſch und ſiegreich war die Schlacht
um Kreta ſeit den erſten Stunden des
t dramatiſch und ſiegreich geht ſie
weiter.

e

wieder Britenbomben auf Syrien

Genf, 29. Mai. Die Agentur OFg mel
det aus Beirut: Mittwochmorgen um 10.50
Uhr wurde der Flugplatz von Nerab in
der Nähe von Aleppo durch ein britiſches
Flugzeug vom Typ Glen Martin bombar-
diert. Das britiſche Flugzeug wurde von
franzöſiſchen Jägern zur Strecke gebracht
und die drei Jnſaſſen wurden getötet. Fer
ner wurden u. a. Deir-El-Zor und Rayak
bombardtkert.

Ein Schritk zur Diktatur in A584
Waſhington, 29. Mai. Mit 217 gegen 116

Stimmen nahm das Abgeordnetenhaus in
Waſhington die Vorlage zur Bildung von
Regierungsſtellen an, die ermächtigt ſind,
Anordnungen des Präſidenten in bezug auf
das Rüſtungsprogramm in Verbindung mit
dem Bundesanlkleihedirektor durchzuführen
Gegner der Vorlage bezeichneten ſie als
einen Schritt zur Bildung eines diktatori
ſchen Amerikas. Die Vorlage geht nunmehr
dem Senat zu.

England ſtark beunruhigt
Newyork, 29. Mai. Die amerikaniſche

Agentur INS meldet aus London, Rooſe
velts Erklärung, England verliere
zur Zeit dreimal mehr Schiffe, als es durch
Neubauten erſetzen könnte, habe im briti
ſchen Unterhaus ſtarke Beunruhigung und
bereits Widerhall gefunden. Ein Abgeord
neter forderte eine Ausſprache über die ge
ſamte Schiffsfrage „angeſichts der beun
ruhigenden Erklärung, die jenſeits
des Atlantiks gemacht worden ſei.“ Lord-
ſiegelbewahrer Attlee gab die unbeſtimmte
Antwort, die Regierung ſei zu einer De
batte bereit.

S

9panien lehnt Halbheiten ab
Madrid, 29. Mai. Der Chef des diplo

matiſchen Kabinetts, XRimenz de Sandoval,
wandte ſich im Namen ſeiner Regierung vor
Vertretern der ausländiſchen Preſſe ener
giſch gegen die engliſchen Zeitungen, die mit
falſchen Behauptungen verſuchen, Spaniens
innen- und außenpolitiſche Haltung zu ent
ſtellen. Spanien ſehe ſich gezwungen, ent
ſchieden dagegen zu proteſtieren, daß man
Spanien und andere Länder als „halbe

Der Bericht des OKW.:

Verfolgung des Feindes auf Kreka
Im Krenzerkrieg 52 000 33 verſenkt Schlachtſchiff Bismarck vernichteke
fünf Flugzeuge und einen Jerſtörer Sudg- Bucht auf Kreig vom Feinde frei

Berlin, 29. Mai.
Durch Kreuzerkrieg

Das Oberkom mando der Wehrmacht gibt bekannt
in überſeeiſchen Gewäſſern verlor der Feind

52 000 BRTHandelsſchiffsraum. Hiervon wurden 41000 BRT durch ein
Kriegsſchiff verſenkt, das damit insgeſamtüber 190 000 BRT vernichtet hat.

Das Schlachtſchiff Bismarck ſchoß am Abend des 24. Mai fünf britiſche
Flugzen e ab, voerſenkte in der Nacht zum 27. Mai einen der angreifenden
feindlichen Zerſtörer und ſchoß einen weiteren in Brand.

Auf der Jnſel Kreta verfolgendeuntſche Gebirgstruppen nach erfolgreichen
Kämpfen den geſchlagenen
brachten wiederum eine größere Anzahl Gefangene ein.

Fein d. Sie erreichten die Bucht von Armini und
Die bisher von den Briten

als Flottenſtützpunkt benutzte Suda- Bucht iſt vom Feinde frei. Die deutſche Luſt
waffe griff auch geſtern mit ſtärkeren Verhänden von Kampf und Sturzkampfflug-
zeugen britiſche Stellungen an der Nordküſte Kretas wirkſam an und verſenkte im
Seegebiet der Jnſel ein Handelsſchiff und ein Vorpoſtenboot. Flakartillerie ſchoß zwei
britiſche Kampfflugzenge ab.

Jtalieniſche Truppen landeten auf der Jnſel Kreta.

Jn Nordafrika wieſen die deutſchitalieniſchen Truppen erneute örtliche Aus
fallverſuche der in Tobruk eingeſchloſſenen
Briten unter Verluſten für den Feind ab.
Deutſche Kampfflugzenge belegten Muni-
tionslager des Feindes bei Tobruk mit
Bomben, die mehrere Exploſionen hervor
riefen. Deutſche Zerſtörerflugzenge ver
nichteten oſtwärts Sollum britiſche Panzer
und eine größere Zahl von Kraftfahrzengen.
Nördlich Marſa Matruk geriet ein
großes feindliches Handelsſchiff nach
Bombenwurf in Brand.

Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung
verſenkten bei Tage weſtlich Jr-land aus einem ſtarken britiſchen Flotten
verband heraus einen Zerſtörer der
Tribal- Klaſſe und erzielten anf einem Leich
ten Kreuzer einen Bombentreffer.

Eine Fernkampfbatterie der Kriegs
marine an der Kanalküſte beſchoß einen bri
tiſchen Geleitzug bei Folkeſtone.

Jn der letzten Nacht bombardierten
Kampfflugzenge mit guter Wirkung britiſche
See an der Eüdoſt- und Weſtküſte der

nſel.

Deutſche Jäger ſchoſſen beim Verſuch des
Feindes, in die beſetzten Gebiete und in die
Deutſche Bucht einzufliegen, ohne eigene
Verluſte vier britiſche Kampfflugzenge und
zwei Jagdflugzenge ab.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
einzelnen Flugzeugen imnorddentſchen
Küſtengebiet Spreng- und Brand
bomben, die nur geringe Schäden an
richteten. Marineartillerie ſchoß eines der
aungreifenden Flugzeuge ab.

In der Zeit vom 22. bis 28. Mai ver
lor der Feind zuſammen 52 Flug
zenge. Hiervon wurden dreißig Flug
zeuge in Luftkämpfen vder durch Flak
artillerie und zwölf durch Einheiten der
Kriegsmarine abgeſchoſſen, der Reſt am
Boden zerſtört. Während der gleichen Zeit
gingen 35 eigene Flugzeuge ver
loren.

Bei den Operationen in Afrika zeich
neten ſich Major Hecht, Führer einer
Flakkampfgruppe ſowie Leutnant Wetter
und Leutnant Vogelſang einer Flak-
abteilung im Erdkampf beſonders aus.

Bomben auf Herakleion
Perzweifeltes Ringen der Auſtralier gegen 5kukas und Fallſchirmſjäger

Von Kriegsberichter Karl- Heinz Holzhausen
29. Mai. (PK.) Der weſtliche Teil

Kretas iſt in deutſcher Hand. Jn der Stadt
Herakleion ſind jedoch ſtarke britiſche
Truppen von deutſchen Fallſchirmjägern und
Lufſtlandetruppen eingeſchloſſen
Heſtige Kämpfe toben rings um die Stadt
am Meer. Die britiſchen Flotteneinheiten,
die zum Entſatz herbeieilen wollten, ſind
weit vor Kretas Küſte von Verbänden der
deutſchen Lufſtwaffe geſtellt worden und
mußten narh allen Himmelsrichtungen flüch
ten, ſoweit ſie nicht durch Volltreffer ver
ſenkt wurden.

Da erſcheinen in nicht endenwollenden
Schwärmen Stukas und Sturzbomber über
Herakleion, verdunkeln den Himmel und
ſchleudern unzählige Bomben auf die Be
feſtigungen der Stadt, die von engliſchen
Truppen angelegt wurden. Wo die Bomben
treffen, wirbeln Trümmer der Befeſtigungs
anlagen durch die Luft, klaffen Trichter auf
und rufen heilloſe Verwirrung hervor.
Wenig Schutz gibt es hier für den britiſchen
Soldaten. Auf engem Raum zuſam-
mengepfercht, müſſen ſie dieſes Un
gewitter, das Stahl und Eiſen in verderben
bringender Wucht über fie entlädt, über ſich
ergehen laſſen. Die Batterien der ſchweren

worden.
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Flakartillerie ſtehen machtlos da, feuern
und feuern, und trotzdem findet dieſes Jn
ferno kein Ende mmer neue Ketten
deutſcher Flugzeuge brauſen überdie Stadt hinweg und bringen mit neuen
Bomben neue Vernichtung. Verzwei
felte Ausbruchsverſuche der
Briten werden von den deutſchen
Truppen entſchieden abgewehrt.

Jn kaum abreißender Folge
kommen die deutſchen Flugzeuge
über Kreta gebrauſt. Jmmer wieder iſt
ihr Ziel Herakleion. Jedes der ſchweren
Bombardements vernichtet und verwüſtet
Stellungen der britiſchen Truppen und zer
malmt die Soldaten ſelbſt. Viel muß
ten ſie erleben die Auſtraliter,die nun einen letzten Kampf kämpfen; denn
von Kreta zu entkommen, gibt es keinen
Weg mehr. Der Ruf nach der Alexandrien
flotte verhallt ungehört! Verſunken liegen
Kreuzer und Zerſtörer auf dem Grunde des
kretiſchen Meeres. Jmmer würgender
ſchließt ſich der Ring um die Stadt, die
einſt den Sitz des Hetzers Venezelos bildete.
Herakleivn iſt ein weiteres Dünkir-chen auf griechiſchem Boden, und es iſt um
nichts weniger ſchrecklich als die vorher
gegangenen.

Erbilkerke Ausführungen Darlans
„Frankreich war nur ein Spielzeug in Englands Hand

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
B. Vichy, 29. Mai. Admiral Darlan

hat in der Zeitung „Gringoire“ Erklärun-
gen abgegeben, in denen er ſich mit der
Schuld Englands auseinanderſetzt. Darlan
ſagt wörtlich: England iſt der Anſtif
ter dieſes Krieges geweſen. Wir
ſind in ſeinen Händen nur einSpielzeug geweſen. Von 1919 bis 1936
hatte England getreu ſeiner jahrhundert-
jährigen Politik ſich bemüht, Frankreich zu
hindern, Gewinn aus dem Siege von 1918 zu
ziehen. Durch den Betrug des Völkerbundes
habe England mit allen Mitteln verſucht,
Frankreich zu ſchädigen und militäriſch zu
ſchwächen. Dabei habe England den Grund
ſatz der Gleichberechtigung als Trick benutzt,
aber es habe ſich gehütet, dieſen Grundſatz
auf ſich ſelbſt anzuwenden. Er erinnere ſich
noch ſehr gut, ſo erklärte Admiral Darlan,
eines Geſpräches, das er vor Jahren mit
dem Erſten Lord der britiſchen Admiralität
Alexander gehabt habe. Damals habe Ale
xander die Stirn gehabt zu ſagen:“ „Sie
müſſen verſtehen, daß ein Erſter Lord der
Admiralität nicht ruhig ſchlafen kann, ſo
lange es noch ein franzöſiſches U-Boot im

Aermelkanal gibt. Obwohl England von
1936 an Angſt vor Deutſchland
hatte, ſo habe ich doch immer Unruhe gegen
über der franzöſiſchen Seemacht empfunden
und mich ſtändig bemüht, die Pläne der
franzöſiſchen Seerüſtungen durch Schritte zu
durchkreuzen.“ Erſt von 1988 an, als Eng
lands Kriegspläne fertig waren, hat die eng
liſche Regierung die franzöſiſche Seerüſtung
geduldet. Aber 1939 hat England inſtändigſt
gebeten, die franzöſiſche Admiralität möchte
den Bau der franzöſiſchen Linienſchiffe be
ſchleunigen, der gleichen Schiffe, die Eng
land dann 1940 nach dem Waffenſtillſtand zu
vernichten ſuchte.

Admiral Darlan ſchloß ſeine Exrklärun
gen mit dem Hinweis auf die vielen Feh
ler, welche die franzöſiſchen Regierungen
von 1919 bis 1939 begangen habe. „Wir
ſpielten den Gendarm von Eu-
ropa mit Papierſtiefeln, mit Säbeln
aus Karton und Jahrmarkts-piſtolen.“ Dabei muß ſich das franzöſiſche
Volk erinnern, daß die Armee trotz aller
Tragik einen Mut bewieſen habe, den auch
der Gegner geehrt habe.

Freunde Englands“ bezeichne. Mit allem
Nachdruck müſſe die ſpaniſche Regierung er
neut betonen, daß ſie in jedem Falle
Halbheiten ablehne, ünd daß Spanien
ſich voll und ganz ſeiner hiſtoriſchen Ver
gangenheit und ſeiner lebenswichtigen
Probleme und der gegenwärtigen Stunde
bewußt ſei. Spanien wiſſe vor allen Din-

gen, was Treue heißt und ſei daher ſowohl
in politiſcher als auch in moraliſcher Hin
ſicht niemals unentſchloſſen geweſen, am we
nigſten aber brächte Spanien es fertig, ein
„halber oder falſcher Freund“ von Ländern
zu ſein, mit denen es ein unauslöſchliches
Gefühl der Dankbarkeit und Zuneigung ver
bindet.

Engliſche Schlappe im Jrak

Damaskus, 29. Mai. Wie aus Bagdad
verlautet, befinden ſich der ehemalige Regent
Abdul Jlah und der frühere Außen-
miniſter Nuri Said in dem engliſchen
Fliegerlager Habanniyah. Das Lager iſt
exterritorigles engliſches Gebiet, alſo nicht
irakiſcher Boden.

Das in einem der letzten irakiſchen
Heeresberichte gemeldete Gefecht bei Rae
madi zwiſchen irakiſchen und britiſch-indi
ſchen Truppen war, wie am Mittwoch be
kannt wird, eines der härteſten, die bis
jetzt im irakiſch britiſchen Konflikt ausge
fochten wurden. Zu Beginn des Gefechtes
ſandte der ehemalige, außer Landes ge
flohene Miniſterpräſident Nuri Said
durch einen Parlamentär dem Kommandan
ten der irgkiſchen Truppen eine Botſchaft,
worin die Kapitulation der irakiſchen Trup
pen und die Freigabe des Weges nach Bag
dad gefordert wurde. Oberſt Said Yahia,
der Kommandant der irakiſchen Heeres
gruppe, wies das Anſinnen zurück. Darauf
hin begann die RAF mit einem ſchweren
Bombardement der irakiſchen Stellung. Da
bei wurde die irakiſche Zivilbevölkerung
ſehr in Mitleidenſchaft gezogen. Zwei
Dörfer wurden dem Erdboden

Dann erfolgte der eng
liſche Rgriff, der zurückgewieſen
wurde. J Gegenangriff gelang es den
Jrakern, den Feind aus ſeinen Stellungen
zu werfen. Er zog ſich in regelloſerFlucht anf Habanniyah zurück.

Frauenröcke in England
45 em über dem Erdboden

Liſſabon, 29. Mai. Ueber den Mangel
an Textilwaren in England ſchreibt
„Diario de Lisboa“ in einer Gloſſe, die
engliſchen Männer hätten ſich in
zwiſchen mit dem Einheitstyp ihrer
Kleidung abgefunden. Die Qualität ſei
überhaupt indiskutabel, und eine Farben-
guswahl gebe es auch nicht mehr. Jedvch
hätten die Anſprüche der Frauen die engli-
ſchen Behörden zu einſchneidenden Maßnah
men gezwungen Faltenrböcke ſeien nicht
mehr geſtattet, um Stoff zu ſparen, und die
Länge der Röcke werde ſtark beſchnitten. Auf
Aufforderung der Londoner Stadtverwal
tung hätten die engliſchen Schneider be
ſchloſſen, den Rock bei Normalgröße erſt
45 Zentimeter über dem Erdboden beginnen zu laſſen. Damit
ſeien die engliſchen Kleider um 5 Zentimeter
kürzer als die amerikaniſchen und um
Rare ter kürzer als die franzöſiſchen
Röcke.

Galbiali Nachfolger Staraces
Rom, 29. Mai Der Duce hat den

Milizgeneral Enzio Galbiati zum Nach
folger des bisherigen Generalſtabschefs
Achille Starace ernannt, der am
25. Mai aus ſeinem Amt ausſchied

Der jtalienische Wehrwaehtbericht

Jtalieniſche Truppen auf Kreig
gelandet

Rom, 29. Mai. Der itglieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Unſere Truppen ſind Mittwoch zur Zuſammenarbeit
mit den deutſchen Streitkräften auf der Jnfel
Kretagelandet.

Abteilungen unſerer Bomber und Torpedoflug
zeuge haben im öſtlichen Mittelmeer wiederholt
feindliche Flottenverbände angegriffen. Drei en g
liſche Kreuzer wurden von unſeren Flug
zeugen durch Torpedos getroffen. Ein
weiterer Kreuzer erhielt Bombentreffe r.

Jn Nordafrikg wurden am Abend des 27. und
Morgen des 28. feindliche Angriffe bereits in ihrem
Entſtehen glatt abgewieſen. Engliſche Flugzeuge
haben einige Bomben auf Benghaſi und Derna ab
geworfen. Unſere Toxpedoboote haben zwei feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen. Ein engliſcher Offi
zier wurde gefangengenommen.

Jn Oſtafrika kämpfen unſere Truppen in der
Gegend von Galla und Sidamo im Seengebiet ſo
wie auf dem linken Ufer des Omofluſſes tapfer
weiter.

S T
Politische Rundschau
Am 30. Mai begeht Generaloberſt von Küchler

ſeinen 60. Geburtstag. Als Oberbefehlshaber einer
Armee hat der Generaloberſt im Polenfeldzug wie
auch im Weſten entſcheidenden Anteil an den Ope
rationen gehabt. Jm Weſtfeldzug überrannte die
Armee Küchlers den holländiſchen Widerſtand und
zwang am 14. Mai die holländiſche Armee zur Kapi
tulation. Die Einnahme von Antwerpen, von
Dünkirchen und Paris ſowie die Verfolgungskämpfe
über die Loire bis zum Aklantik ſind weitere Ruh
mestaten der von Generxaloberſt von Küchler ge
führten Armee.

Der erſte zur endgültigen Ausführung kommende
Kriegerfriedhof für unſere gefallenen Soldaten wird
zur Zeit bei Bielitz unweit Kattowitz errichtet.

Aus Vichy wird gemeldet: Der Bombenangriff,
den engliſche Flugzeuge am Mittwoch auf den fran
zöſiſchen Hafen Sfax richteten, ereignete ſich genau
um 13.15 Uhr. Wie bisher feſtſteht, wurden etwa
15 Perſonen verletzt, darunter zwei ſchwer.

Um dem Treiben der jüdiſchen Elemente an der
franzöſiſchen Rivierg ein Ende zu bereiten, wurden
in den letzten zwei Wochen 65 Juden in Konzen
trationslager gebracht und 250 weiteren Juden
würde ein Zwangsaufenthalt angewieſen

Die engliſche Regierung plant, in Nordirland
an Stelle der allgemeinen Wehrpflicht eine allge
meine Zwangsaushebung für die Arbeit in den
Rüſtungsbetrieben herbeizuführen.

Nach der engliſchen Zeitung „Financial Times
haben die britiſchen Staatseinnahmen in der zwei
ten Maiwoche nur 13 850 407 Pfund betragen gegen
30 933 000 Pfund in der Vorwoche.
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o Charl. Reidenbach
geb. Herrmann

Hanns Reidenbach
Halle (S.), Talſtr. 37

J
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Am 28. Mai 1941, nachmittags, entſchlief
nach kurzem, ſchwerem, mit Geduld er
tragenem Leiden meine liebe Frau, unſere
ute Mutti, Schweſter, Großmutter und

Tante, Frau

Martha Beau
kurz vor ihrem 60. Géburtstag.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Kurt Bean und Kinder
Halle, Berlin, den 29. Mai 1941
Die Beerdigung findet am Sonnabend,
31. Mai 1941, 11 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt.

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme, die uns beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen, Herrn

Joſeph Krupski
durch Wort, Schrift und Blumenſpenden
zuteil wurden, ſprechen wir hierdurch
unſeren herzlichen Dank aus. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Schollmeyer für ſeine
troſtreichen Worte, dem Herrn Vorſteher
und der Gefolgſchaft des Finanzamtes
Halle (Saale)Stadt, den Hausbewohnern
und allen, die ihm das letzte Geleit gaben.

Toni Krupski und Kinder
Halle (S.), Weiſeſtraße 11, 29. Mai 1941

Karl Schiepe
Ober-Poſtſchaffner i. R.

geb. 24. 6. 1859 geſt. 29. 5. 1941

3. Epgl. Diakoniſſenhaus Jm Namen aller HinterbliebenenWilhelmiene Schiepe geb. Schaaf

Halle (Saale), 29. Mai 1941
Südſtraße 41

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Sonnabend, 31. Mai, 11 Uhr, in der
gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Für Giſela
iſt es ſelbſtverſtändlich

ihre Verlobungsanzeige kommt in die
Pfingſtausgabe der MNS, da wird ſie
von vielen, vielen Tauſenden geleſen

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchied am Dienstag,
dem 27. Mai 1941, der Verwaltungslehrling

Elfriede Paul
im Alter von faſt 17 Jahren.

Wir beklagen das vorzeitige Hinſcheiden dieſer treuen
und befähigten Arbeitskameradin, die ſtets pünktlich und
gewiſſenhaft ihre Pflichten erfüllte
Jhr Andenken wird in uns weiterleben.

Bürgermeiſteramt Dölau
Betriebsführer und Gefolgſchaft

J. B.: Mächtel

Nachruf

Am 27. Mai 1941 verſtarb Herx Amtsgerichtsrat

Kurt Hering
Er war ſeit dem 5. Auguſt 1904 im Juſtizdienſt
tätig. Sein freundliches Weſen und ſein kamerad-
ſchaftliches Verhalten ſichern ihm ein bleibendes
Gedenken.

Dankſagung

Für die vielen aufrichtigen Beweiſe wohltuender Anteil
nahme, die uns beim Hinſcheiden meiner unvergeßlichen
Frau, unſerer herzensguten Mutti zuteil wurden, ſagen

wir hiermit unſeren herzlichſten Dank.

Karl Merkel und Kinder

Der Amtsgerichtsdirektor Ammendorf, den 29. Mai 1941

Zieh Damen Mittwoch
t und Wachhund zu früh gelben Leder 0Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief verkaufen in Wetan haudſchub handſchuh Merſe

am Mittwoch mein lieber Mann, unſer (S.), Guſtavgoch im Zoo am Sonn hurger Straße ver istguter, treuſorgender Vater und Großvater, Straße 404. Zeereen rn loren. Abzugeben
unſer Bruder, Schwager und Onkel, der geben el üntereſſ e le eHausmeiſter i. R. Horing, Saalſchloß a 26. d R hitRi t brauerei. J g a c tge:Htto Rühlemann t ez 35 weiße, am 27. Mai goldene von Keiſtim 63. Lebensjahre. e a ners Waldhaus bis58 efer J Die gute 1041, von 13.20 bisJn tiefer Trauer J 40, von Bahn. Bahnhof Heide. Abim Namen aller Hinterbliebenen Brille l zugeben gegen Behofsvorgelände bis SchlüEmma Rühlemann a vom Eine große Auswahl Bahnſteig 5 ver Ahnung Büro Dr. Schlüſſel

Elly Sommer geb. Rühlemann z Heinz Rot allOllo Rünlemang r Marken U. Spezial- ren Finder er en t t e verloren!
Herbert Sommer a 2 hält Belohnung. Ab- Suchen Sie durchIJngelore und Beate Sommer Flemming Räder zugeben in MNZ, Armbanduhr eine MRHKlein

Halle (S.), Krauſenſtraße 5, 29. Mai 1941 Srlderstr. 16 S Kleinſchmieden kleine, goldene, an a Sie t
g t S S z rotem Lederband, en ſie ewiß Wenn Ihre Füße Vbderm SDie Deerdigung findet am gen n e finden Sie in unserer Schlüſſelbund von Hauptpoſt über wiederdelonmen en t e c d

dem 31. Mai 11 Uhr, von der Kapelle des Fachabfeilung vier Schlüſſel, mit Darkt. bis Ranni enn zu den vielen zur schneilen T. inderung der Beschwerden Es lohnt gtehdes-
Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte S Ledertaſche, verlo Her Plag verloren. halb, wiederholt danach zu fragen wenn Sie es beim erstKranzſpenden ninimt Veerdiguſtga anſtatt Deutliche e ren Von Kreuzung ger Vegohee Tauſend M Versuch nicht gleich erhalten Vergessen sie niche: Salerart

RPiet z M Burke Ste raß r„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, Schrift e ſelaſteße Bern Zeſern ſind durch Denken Sie vor allem an Saltrat, wenn Sie das näüchetoe e O igt ſe I Eht: ruf 218 09. die Zuſammen Feldpost-Psckchen fertigmachentverhindert h legun SaaleU h licher Finder wird gungh e Satfebler Leipziger Str. Mönerhaus gebeten dasſelbe ab Wellen ſittich Zeitung mit MN3 BZugebe be Antolicht; b noch viele viele Kleinangeigen anndaen ne eenn
J s J r e g. ſage an Leſer yinzuge in die MN8 Klein Trausportez önigſtraße 71—-72, flogen Nachricht an in dieVerreist V er rels t Fernruf 318 71. Seliger, Flurſtr. 4.* kommen. Kut 290 21 Otto Kutaer-Straße

bis Encie Juni bis 19. Juni Gaſtwirte! Kinder
Größ. Holztablette lanfgitter

v Beſt ſteckkäſten, Reduk faſt neu, zu verDr. med. Weins Dr. Walther er. Anſichtskarten laufen Ruf zen o
ſchränkch „Anſi e FJ Platz der S. 7 C Ohrenatzt n Stores2 Grobfilet,Elfenbeinbälle, neu,Sander Kontroll verkäuflich. Viktor

J m v r e trat. 5,andere. Varnſtedt,Frigelte Halle S. Albrecht
ſtraße 11.B. Herrenulſter
guterhalt., ſchwarz, Abſatzferkel
Größe 1,78, und Sa Plingukfest Zwiſchenzähler zu gutfreſſende, hat ab

verkaufen. Angeb.
M 1310 an MRNZ,
Halle.

e

zugeben Kurt Ochſe,
in Reideburg, Die
mitzer Str. 7.Marktstand Mäder

Ecke Raihaussirae
bezw. Kaffee König

Tomaten
Sellerie, Salatpflanzen, reichliche Auswahl
in Schnittblumen empfiehlt

W. C. Reſnholz vorm. Stfolle
am Gertraudenfriedhol.

Schuaüchee Dein fein

mit Vergrößerungen der schönsten,
eigenen Fotos. Das macht Freude
und gibt den Räumen einen Hauch
persönlicher Wohnkultur und Behag- An einem gekauffen
lichkeit. Die guten Vergrößerungen 7auch von Kusschnitten lielert Kleiderſchrank Kinderwagender Fachberater Metallbett (vollſtän guterhalten, Lauf Kinderwagan v (ed

g dig), Spiegelſchränk gitter, klappbarer ill jede junge Muffer ihre urnus wird auch heute hergeſtellt. Weiſen Sie alBallin J Pabe ne el en et Freude haben. Derum sollte ahmungen on e e e e n g S n ſo Nach
2 an maen einen gen z 9 och einmal nach, wennPhoto-Kino-Spezialhaus

HALEE (SAALE),
Adolf-Hitler- Ring 14 Händelstr. 1

famsterfänger!
Kaufe laufend jede Menge

ſtänder verkauft ſtraße 2, III, I.Moritzzwinger 13, I Beſichtigung 18 bis
19 Uhr.

Sie Burnus nicht gleich erhalten können. Sie reichen mitKinderwagen einer ſolchen Doſe Burnus lange, und die kleine Mühe wird
nur in einem guten Speziel-Sommerkleid illie n 40 Zwillings Hrehsft far Ihnen durch fünf große Vorteile gelohnt:

guterhalten, zu ver kinderwagen
e Burnus löſt allen Schmutz
o Burnus macht gleichzeitig das Waſſer weich
e Burnus ſpart Waſchmittel und Seife
s Burnus nimmt die halbe Waſcharbeit ab
s Burnus ſchont die Wäſche

Sie ſehen es nach dem Einweſchen mit

Kinderwagen
kaufen. Hier finden Sle eine
besonders große Auswahl in

Kinderwagen
und Sie werden fachkundig
bedient und berafen. In
Halle a. S. und Umgegend ist
es ja bekannt: Den

kaufen. Schröder,
Moltkeſtraße 10, I.
Freitag ab 1 Uhr.

zu verkauf. Meinke,
WalterSteinbach
Straße 1, part.

ſchont es die Wäſche. Burnus ſelbſt greſſtm S m Se prfe G Kinderwagen Burnus auf den erſten Blſck: Die Ein die Faſer niemals an. Verlangen Sie des
kauft man beim weſchbrühe iſt ſchwarz und klebrig die halb ausdrücklich Burnus und weiſen Sie

zu den höchsten Prelsen Kinderwagen- Wäſche faſt ſauber! Der Nachahmungen zurück.
Felde Fachmann- Lühr meiſte Schmutz ſt be S Gründlſche hauswirtſchaftreits gelöſt und ins Ein

weſchwaſſer übergegan
gen. Scharfes VReiben
und lkanges Kochen der
Wäſche wird überflüſſig.
So nimmt Burnus die
halbe Waſcharbeit ab,
ſo ſpart es Waſchmittel,
Seife und Feuerung, ſo

de

W
Der „Sechmufzlöser“
mit der Doppelwirkung
B URNUS G. M. B. H.

D. ARMSTAD

liche Unterſuchungen haben
es bewieſen: Ein biologiſch
hochwirkſames Einwelch
mittel wie Burnus löſt
3-—3 mal mehr Schmutz
aus der Wäſche heraus als
das Einwefchen mit un
genügenden Mitteln Des
halb iſt das Waſchen mit

Burnus ſo einfach n

Pudolf Winzer Inh. E. Neubert
Halle a. S., Spitze 2

Fünfaller Sorten Felle
und Tierhaare

Ruf 244 98

Korb-Lühr
das grohe Spezielgeschöft für

Kinderwegen, Korbwaren
und Kinderbeffen

Halle S. Unfere Leipziger Str.,
Ecke
an der

Kleine Märkersfraße,
Korb-Lühr-Normeluhr

5derne ſſedsſſe u, khren

preis Halle a. S.
Preis leipalg
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CAPITOI,
l auchstädter Sir Te RITTERHAVS

Unser herrliches
Pfingst- Programm

Ab heute Freitag
Ein musikalisches Volksstück mit
Herz und Humor n. d. gleich-

eine saftige Erstaufführung

IICHTSPIEIE

Heute Freitag

namigen weltbekannten Schlager

Sinue

Magda Schneider
Heinz Engelmann

Günther Lüders
Lotte Rausch and andere

Neue Wochenschau.
Täglich 3.00 5.30 8.00
Für Jugendliche verboten!

Ein

ſü
Heute bis Montag 5.00 u. 7.30

Jarah leander Willy Birgel
in dem Ufa-Großtilm

Da Herreiner hönigin

Kulturfilm und

Ioset

s pleite
Vorprogrammt:

von s0Wochenschau.

Platzkarten- Vorverkauf ab 4.30 Uhr.
ugendliche kein Zütritt.m

2

wie ste lange niekt mehr da war

Das
ündige

nach dem e Bühnenstüek
Hansl Knoteck Erna Fenitsch Beril Sehultes

chhelm Elise Aulinger Georg Bauer
Alhert Junschek Joe Stöckel Beppo Brom
Drehbuch: Josel Dalmwan Muslk: T. Thoms

Herstellungs-tg.: O. Ostermayr

Pausenlose Heiterkeit

ge Dorf
Film der Bavaria-Filmkunst,

von M a x

Ab heute Freie
Der grohe

hustshter Sehlager

Hans Moser. wo v

Spielleltung: in Marischka

erloih: Siegel- Monopol -Film

In weiteren Kollen:

Willy Birgel
in dem Ufa- Film

FTeitet für Deutxhland

Theg

Dieser Fm enthalt S zenen, die Aurek re gra- dra-

matische Gewalt und ihre tiefe Menschlichkeit
erschütternd wirken Ein ungewwöhnliches Leben
rollt hier vor unseren Augen ab, das im Triumph
über ein grausames Schicksal als straklendes
Vorbild deutschen Mannestums gelten Rann.

3. Waacdine?
Ufa-

ter

Werktags wie Sonntags:

2.15 5.00] 7.55

Alte

Promenade

lugendlſche
zugelassen!

Vorverkauf täglich 11--12

Stadttheater Halle
Woehenschau

Heute, Freitag, Anfang 19, Ende 21/,
In neuer Jnſzenierung

Cosi fan tutte
(So machen's alle)

Für Jugendliche nicht zugelassen
Täglich von fI-—12 Uhr Vorverkauf
Beginn 3.00, 5.30 und 8.00 Uhr.

Komiſche Oper von W. A. Mozart
Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 Uhr

Elinia
Operette von Nico Doſtal

Hepzels Bier
Sophienstraße 1

Jeden Freſtag geschiossen!

ltung: Joe stsckel h r ee e ma Povttaccheneins hen revds Agran hat 9 Wolf Albach Betty U. V. a. n. herrüche Muſter
Eine ununterbrochens Folge grofesker mit abwaſchbaremn

Pausenloses Lachen! Eintfälle und wifzlger Situationen Kern rm
Stunden Humor! Wochenschau Kulturtiim e e e et

Kulturflim
Für Jugendliche zugelassen
Täglich von 12 Uhr Vorverkauf
Beginn 8.00, 5.30 und 8.00 Uhr

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewähr über
nehmen.

Anfangszeiten:

Meere Straße 20
Ab heute bis Montag

ein Frauenschicksal in Marokko
Kulturfilm Wochenschau.

Jugendliche nicht zugelassen.
Anfangszeiten:? Sonnabend, 1. und 2. n 3 Uhr,5.15 und 7.30, Werktags 730 Uhr.

I. und 2. Feiertag Jugendvorstellung

rret Unter1. Feiertag 1 Uhr, 2. Feiertag 10.30
und T Uhr.

Meln-Stuben

(am Stadttheäter)

Pfingsten im Stadttheater Elfie Mayerhofer, Alb. Matter-
stock, Georg Alexander, Char-

SONNTAG, I.
Nachmittagsvorstellung

Anfang 14 Uhr, Ende 17 Uhr

PFINGSTFE
Abendvorstellung

Anfang 18/2, Ende 211/2 Uhr

lott Daudert in:

R TAG Das himmelhlaue

Ein neues, großes Lustspiel,

Ein entzückender, Freude und
Eröhlichkeit schenkender Film!

So geſällxt
Du mir!

Der große und spannende
Kriminalfilm der Ufa

kine Tür geht auf
S

mit

Der Troubadour
Oper von G. Verdi

Die lustige Witwe
Opereite von Franz Lehär

IM BURGHIOF GIEBICHENSTEIN
Anfang 19 Uhr

Donna Diana (Lusfspiel von Morefo)

M ON TASGS, 2. PFINGSTFEIER TAG
Anfang 19 Uhr, Ende 22. Uhr

Clivia Operette von Nico Dostal)

reizende Musik und ganz be-
sonders durch seine glänzende

Darstellung

einen ganz groten
Heiterkeitserfolg

Augen. micht rugelavren!

Tägl. 3.00, 9.30, 6.00 Unr
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

J teres Abenteuer,
Ein ungewöhnlich hei-

c as
die Lachiust auf einehohe Probse stellt.
Ein Wien-Film im Verleih der

Bavaria-Film-Kunst mit
Gusti
Betty,
Sima,

Huber,
Jane Tilden, Oskar
Alfred Neugebauer,

Tibor von Halmay.
Jagendl. nicht zugelassen!

Tägl.: 8.00. 5.90, 6.00 Uhr

Lily Rodien,
Alb. Steinbeck, Erkelenz, Lucas

wWolt Albach-

Herm. Speelmans, Erika Fiedler
Büttner, Deppe

Dieser erfolgreiche Kriminal-
film mit seinen tollen Sen-
sationen, seinen Verwicklungen
und dem undurchdringlichen
Dunkel, das über einem Bank-
raub und einem Mord liegt,
ist in Regie und Darstellung

ein Meisterstück.
Jugendl. nicht zugelassen!

Tägl.:
Vorverkauf tägl.

ſtr. 57. Ruf 313 08

3.00. 5.30, 9.00 Unr

Grobgaststälte

Inh. Peter Niegen
Am Riebeckplatz

Sie hören am Sonnabend
lefztmalig zum

Abschleds- u. Ehrenabend

friedel Korhammer
mit ihren Solisfinnen.

Ab 1. Pfingstfelerfag hören
Sie täglich

Ursula Title
die Meisferin auf dem
Akkordeon, mit ihren

Solistinnen.
Besfgepfl. Freyberg Biere,
Küche in bekannter Güfe,

Schreſhmasch.

ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg-

Kleinanzeigen
in die „MNZ“

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

e

Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr. ab 1.30 Uhr.

Paddelboot
Zweier oder Einer,

Amtliche s
HR. A 73: Vereinigte Zuckerfabriken Wall-

Achtung! Die Vorverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, witz m. b. H. und Löbejün m. b. H., Komplette zu kaufen geſucht.
iſt ab 3. Juni nur noch wie folgt geöffnet: Montag, Mitt F in W Angebote L 1309woch, Donnerstag 14 bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag Kommanditgeſellſchaft in Wallwitz Tas hen M Halle.
14 bis 19 Uhr. Sonnabend iſt die Dienſtſtelle geſchloſſen. Dem Fabrikdirektor Eunſt Altendorf in C x ff

Q z z J 3 ErLöbejün iſt Geſamtprokura derart erteilt, daß o TVercanstfeffungen er berechtigt iſt, in Gemeinſchaft mit einem lampen e 10. Rar-

e 5 J F. F. r 2 Pla z e 9Je Sander ver Melovien Froher Opern und Ope, anderen Prokuriſten der Geſellſchaft dieſe zu en geſnet Zu eretienabend. 2. Veranſtaltung Mittwoch, 4. Juni, 19.30 vertreten. r R 5403 anUhr, „Stadtſchützenhaus“. Vollſtändig neues Programm. MNZ, Halle (S.),Karten zum Preiſe von 1, bis 3 RM. in der Karten Amtsgericht Löbejün, den 24. Mat 1941. Riebeckplatz.

verkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen dVorverkaufsſtellen erhältlich. 5 erAmtliche Bekanntmachung. Leipziger Sir. NMsllerhaus oder den zu di F
Peſfsen Waoncer r Nach Verordnung des Herrn Reichsver d kaufen geſzicht. Her 22 erkehrsminiſters auf Grund des 89 der 2. Ver mann, WaltherZaſchwitz üb. Halle. kin Schöhlöffe! kostet wenig

und hält ein leben lang. Er
Abendwanderung nach Röpzig. Mittwoch, 4. Juni. cfif 9 rTreffen 19.30 Uhr Paul-Berck-Straße Ecke Vogelweide. ordnung zur Durchführung der Verordnung

zur Bekämpfung von Notſtänden im VerkehrFü W. Coqui. t Wanne über die Entladung en erleichtert das Anziehen unV r von Waren) vom 30. Dezember 1940 (RGBl. j Weſtofen z Bitte, bringen Sie schon den Schouh. Verw1941, St. 15) ſind die Empfänger und Auf-
lieferer von Gütern, außer Am Pfingſtſonntag, auch am Pfingſtmontag (2 Juni) von derPflicht zur Ent und len von Wagen

det man dann noch dos olfa
bewährte Erdol zur Schöh-
pflege, dann hat man lange
Zeit schöne Schuhe. Aber nu

za altbewälicte

Erdal
Dorotheenſtraße 1, 277 71.

Sprachkurſe und Arbeitskreiſe. Eintritt in Fremd
ſprachenkurſe nur noch für Fortgeſchrittene zur Zeit möglich.

Anmieldungen für Anſänerturſe werden für den Herbſt
abſchnitt vorgemerkt.

Ferner iſt noch Eintritt möglich für Kurſe in Deutſch
(Stillehre und Rechtſchreibung) und Rechnen.

Musfkaschuſe
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt

Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Einzel- und Chor
geſang, Gemeinſchaftsmuſizieren, Muſiklehre.

Je nach Wahl Gruppen oder Einzelunterricht für Kinder
vom S. Lebensjahre an und für Erwachſene.

Anmeldungen werden laufend entgegengenommen.

Ruf
die für die Pfingstaus gabe
der ANZ beoesfimmfe uns

schon heute
Dann kann sie noch sorgfältig gesetzi
werden. Morgen schliehen unsere
Annehmesfellen um 13 Uhr. Anzeigen
die für die Diensfagausqabe bestimmt

ind können auch nur bis morgen
mittag 13 Uhr angenommen werden.

Anzeige
befreit.

Reichsbahndirektion Halle (Saale).

Kaufmänniſcher Turnverein E. V., Halle (S.)

Pfingſtfeiertagen nach dem Turnplatz zu kommen,
um ſich dort turneriſch oder im Spielen zu be
tätigen. Alle Abteilungen treten an und ein

Alle Mitglieder werden verpflichtet, an den

jeder kann ſich beſchäftigen. Zur weiteren Unterhaltung d.Anmeldeſtellen für Muſikkurſe, Sprachkurſe und Ar wird unſer Kamerad Muſikdirektor Görlach am 1. Feiertag erbeitskreiſe: von 8 bis 10 Uhr zum Frühkonzert aufſpielen. Am 2. Feier ccceee.e, Nee r „x”— m Die Schuhe holten längGroße Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46, tag ſteigt ab 15.30 Uhr Militärmuſik. Alle KTVer müſſen 25 Alle nd bleiben länger schön

Dor theenſtraße 1, Ruf 277 71. zur Stelle ſein. Die Vereinsleitung, z e
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Kein guker zug
„Was werden Sie Pfingſten unterneh

men, Herr Wulf?“
„Jch reiſe zu meinen Schwiegereltern.

Habe ſie lange nicht geſehen!“ Wulf lächelte
pfiffig bei dieſen Worten.

„Aha, verſtehe! Die haben doch ein klei-
nes Gut. Aber ſagen Sie mal, Herr Wulf,
müſſen Sie nicht eine Zulaſſungskarte
haben„Kriege ich, Herr Müller, keine Sorge!
Da findet ſich ſchön ein Grund! Mein
Schwiegervater wollte ſich zum Beiſpiel
längſt eine Dreſchmaſchine kaufen. Da bin
ich doch Sachverſtändiger, nicht?“

Auch Müller lächelte jetzt pfiffig, wenn
nicht verſchmitzt. Dann aber wurde er ernſt.
Er rieb ſich nachdenklich das Naſenbein.
„Verſtehe, zwei Fliegen mit einer Klappel
Aber iſt nicht die letzte Fliege etwas
an den Haaren herbeigezogen? Das ſollte
man bei der Ueberlaſtung der Reichsbahn
zu Pfingſten eigentlich nicht tun, Herr
Wulf. Nur wirklich dringende
Fahrten!“„Was heißt wirklich dringend?! Wer
will mir nachweiſen, daß meine Reiſe nicht
dringend iſt?!“

„Möglich, daß Sie durchkommen! Aber
Wir müſſen's ja auch. vor uns ſelbſt
verantworten können! Wer ſich
mit einem wichtigen Grund, der es nicht iſt,
durchſchmuggelt, fährt nehmen Sie's mir
bitte nicht übel als moraliſch blinder
Paſſagier! Was der eine Volksgenoſſe in
felbſtverſtändlichem Pflichtbewußtſein unter
lkäßt, ſollte ſich der andere nicht durch
Schummel zu ſichern ſuchen. Durch Winkel
züge darf man die Pfingſtzüge der Reichs
bahn nicht belaſten. Das iſt kein guter Zug,

Herr Wulf!“ Zinn.
Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden: Zum Reichsbahn
Ovberinſpektor Reichsbahn Inſpektor Philipp
zum techn. Reichsbahn-Oberinſpektor die
techn. Reichsbahn-Jnſpektoren Gennert,
Stockleb und Bruno Kamprath; zum Ver-
meſſungs-Oberinſpektor VermeſſungsJn
ſpektor Heinze; zum techn. Reichsbahn-
Inſpektor a.pl. techn. Reichsbahn Inſpektor
Rittich; zum techn. Reichsbahn-Sekretär die
techn. ReichsbahnAſſiſtenten Baldeweg und
Deumer; zum Vermeſſungs-Sekretär die
Vermeſſungs-Aſſiſtenten Knopf, Pappel-
baum und Wunſch; zum techn. Reichsbahn
Aſſiſtenten a.pl. techn. ReichsbahnAſſiſtent
Preſcher; zum Betriebswart die Reichsbahn
Betriebswart-Anwärter Kurt Heſſe, Walter
Franke, Friedrich Schreiber, Fritz Jacobi,
Martin Thiel, Charlotte Pvetzſch, Charlotte
Grantz, Leo Krüger und Erich Bruchholz.

Jnbiläumsgeſchenk für den Jod
Im Zoologiſchen Garten, der beſonders

fetzt, zur Zeit der Fliederblüte, ein An
ziehungspunkt iſt, ſind außer vielen Jung
tieren neu eingetroffen, zum Teil als Jubi
Iäumsgeſchenk zum 40jährigen Beſtehen,
zwei Kamele, zwei Sibiriſche Tiger, zwei
Schneehaſen, Sika Hirſch und weißer Dam
hirſch. Den Vogelfreund wird beſonders
die Voliere mit den heimiſchen Weichfreſſern
intereſſieren: Pirol, Blaukehlchen, Nachti-
gall, Trauerfliegenſchnäpper, Gartenrot-
ſchwänze, Rotkehlchen und Feldlerchen. Und
faſt alle ſingen!
Bogenachter-5prünge und Spiralen

Rollſchuhlehrgang des Oberganes
Der Obergau Mittelland führte unter

Leitung der Obergaufachwartin für Roll
ſchuhlauf, Käthe Löblich, in Weißenfels
einen Rollſchuhlehrgang für BDM. und
Jungmädel durch. An dieſem Lehrgang
nahmen auch einige Jungen des Gebietes
teil. Bei herrlichem Sonnenſchein waren
die Jungen und Mädel von früh bis
abend auf der Rollſchuhbahn beim eifrigen
Training: die verſchiedenſten Schulfiguren
mußten gelernt werden, wie Bogenachter,
Vorwärts-Auswärts-Einwärts, Schlangen-
bogen, alle Dreierbogen, Doppelbogen und
noch vieles andere mehr. Beim Beſuch der
Obergauführerin, Stabsleiterin und Ober
gauſportwartin zeigten die Mädel und Jun
gen in der Kür und den Pflichtübungen
nach Muſik gute Leiſtungen. Eine beſondere
Freude war es für alle Teilnehmer an
dieſem Lehrgang, daß das beſte Paar des
Gebietes und Obergaues im Paarlauf 1940,
Hohmann-Brückner, die bei den Deutſchen
Jugendömeiſterſchaften im vergangenen Jahr
die Zweitbeſten des Reiches im Paarlauf
wurden, zu Gaſt war.

Dieſer Lehrgang war eine Vorſchulung
für die Gebiets- und Obergaumeiſterſchaften
im Rollſchuhlauf, die im Juni in Weißen
fels durchgeführt werden.

Verdunkelung. Von Freitag 21.10
Uhr bis Sonnabend 4.44 Uhr. Mondaufgang
Freitag 8.40 Uhr; Monduntergang Sonn
abend 0.097 Uhr.

Kohlenanzünger- in Heckertant

Die Gauſtadt Halle

Halliſche 9chüler als 9chiffsbauer
Am Sonnabend wird im Hans-5chemm- Haus die Ausſtellung Seefahrt iſt nok“ eröffnet

Vor etwa einem halben Jahr forderten
in einem gemeinſamen Aufruf Großadmiral
Dr. h. c. Raeder und der Reichswalter
des NS. Lehrerbundes Gauleiter Wächt-
ler die deutſche Jugend zu einem Wett-
bewerb unter dem Motto auf: „Seefahrt iſt
not.“ Seitdem haben in unſerem Gau alle
Schulen, von der vielklaſſigen Großſtadt-
ſchule bis zur einklaſſigen Dorſſchule, vom
Jnternat bis zur modernen Mädchenlehr-
anſtalt, mit Begeiſterung gebaſtelt, gezeich
net, gemalt, ſind ganze Werften von Schiffs
modellen, ganze Säle voll Landkarten, ganze
Zimmer voll Bilder, ganze Fachbibliotheken
voll ſelbſtgeſchriebener und illuſtrierter
Bücher entſtanden.

Die beſten Arbeiten wurden auf den
Kreisausſtellungen von der Gauwaltung des

NS. Lehrerbundes ausgewählt und zu einer
Gauausſtellung im Hans-Schemm Haus zu
ſammengefügt, die am Sonnabendvormittag
von Gauleiter Eggeling eröffnet wird.
Unter der Leitung des Gauwalters des NS.
Lehrerbundes Stadtſchulrat Dr. Grah-
mann der anläßlich des Wettbewerbs mit
dreißig Schulleitern vom O. K. H. zu einer
Fahrt durch Häfen der deutſchen Kriegs
marine bis hinunter zum Atlantik ein-
geladen worden war, wurden die Modelle
in drei Räumen aufgebaut, wobei die päda
gogiſche Betreunng der Schau Mittelſchul
leiter Dr. Gnieſe und die künſtleriſche
Direktor Schiebel übernahmen.

Die drei Abteilungen gliedern ſich
nach den Geſichtspunkten „Seegeltung ſchafft
Freiheit“ „Seegeltung ſchafft Brot“ und

Konkeradmiral Lützow ſprach in Halle
Großveranſtaltung in Anweſenheit unſeres Gauleiters

Die Volksbildungsſtätte Halle
hatte zu geſtern den durch ſeine Vorträge
im Rundfunk bekannten Konteradmiral
Lü tz o w vom Oberkommando der
Kriegsmarine als Redner vor dem voll
beſetzten Stadtſchützenhausſaal gewonnen.
Der Leiter der Volksbildungsſtätte, Pg.
Kummerehl, begrüßte als Gäſte
unſeren Gauleiter Pg. Eggeling, Gene-
xalleutnant Schwub, Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen und beſonders
herzlich den Admiral, der in einer ſtoff
beherrſchenden und von höchſter Sachlichkeit
beſtimmten Art das Thema „Der Seekrieg
gegen England auf allen Meeren“ behan
delte, und allen ſeinen Zuhörern einen
tiefen Einblick in die Urſachen dieſes von
England gewollten Krieges vermittelte.

Admiral Lützow wies zunächſt auf die
Verantwortung Englands am Weltkrieg
hin, auf das vergebliche Bemühen des Füh-
rers, den Frieden zu erhalten, und ſtellte ſo
dann die Frage: Was will England
von uns Zu ihrer Beantwortung kenn-
zeichnete er die Seeräubermethodik der Bri-
ten im Verlauf der letzten vierhundert
Jahre, die auf die abſolute Beherrſchung der
Meere, darüber hinaus der europäiſchen
Kontinentalpolitik zielt. Jede Machtent
wicklung hat England ſtets als ihm uner-
träglich gefunden, den wirtſchaftlichen, indu-
ſtriellen und ſozialen Aufſchwung Deutſch
lands in gleicher Weiſe wie die zahlen-
mäßige Vermehrung der deutſchen Bevöl-
kerung. Englands Ziel iſt, unter Anwen-
dung aller ihm hierfür geeignet ſcheinen
den Mittel, das deutſche Volk in ſeine frü-
here Ohnmacht zurückzuführen, und in Ver

ſailles hat England in der allerſchärfſten
Form den Verſuch unternommen, ein an
ſtändiges Volk auch ſeeliſch auf die Knie zu
zwingen. Die Entwicklung dieſes Krieges
hat klar erwieſen, wie ſehr England in der
Wiederholung einer Hungerblockade gegen
uns ſich getäuſcht hat. Die Wirkung der
deutſchen Blockade gegen die Briten zeigt

eindeutig, daß allein wir aus dieſem Kampf
als Sieger hervorgehen. Die Beſetzung
Norwegens, die Verſenkung der „Hvod“
innerhalb fünf Minuten auf 20 Kilometer
Entfernung durch die „Bismarck“, deren be
dauerlicher Verluſt in keiner Weiſe die
deutſche Kampfkraft und unſer Kampfziel
beeinträchtigen kann, ſind einige der vielen
Beweiſe dafür, daß nicht allein die militäri-
ſchen Hilfsmittel, ſondern vor allem der
Kampfgeiſt ausſchlaggebend iſt. Wir wiſſen
als junges, aufſtrebendes Volk, daß wir
eine geſchichtliche Sendung zu erfüllen haben
und um unſere Bewährung ringen müſſen,
und daß wir unſeren Weg in die Freiheit
und in die Zukunft uns von niemandem
vorſchreiben laſſen. Unſere größte Kraft
reſerve aber iſt unſer Führer, ausſchlag-
gebend für den Erfolg iſt der Glaube, und
Glaube und Sieg ſind dasſelbe.

Gauobmann Pg. Bachmann gelobte
namens der begeiſterten Zuhörerſchaft, die
dem Admiral herzlichſten Dankesbeifall
ſpendete, den intenſivſten Einſatz unſeres
Arbeitsgaues für den Endſieg. Der Gau-
muſikzug des RAD. ſpielte unter Ober
muſikzugführer Pg. Rohr zündende
Marſchmuſik. Die Veranſtaltung wurde für
alle Anweſenden zu einem erlebnisreichen

Ereignis. wh.
10000 RM. Gemeindegelder untkerſchlagen

Der A9jährige Otto J. in Dölau war
bei der Gemeinde Dölau angeſtellt, die
Gas- und elektriſchen Leitungen zu über
wachen, die Rechnungen für die Abnehmer
von Gas und Strom auszuſchreiben und
die Gelder einzuziehen. Jm Oktober 1940
ergab eine Kaſſenprüfung einen Fehl-
betrag von 57 RM. Nun wurde eine ge
naue Nachprüfung vorgenommen und da
wurden Unterſchleife größten Stils feſt
geſtellt. J. hatte in ſieben Jahren in nach
weisbar rund 700 Fällen Beträge zwiſchen
einer und 163 RM. unterſchlagen, ſo daß
ſich ein Geſamtfehlbetrag von 10 600 RM.
ergab. Die Straftaten hatte J. ermöglicht,
indem er die Verbraucherbogen fälſchte.
Geſtern hatte ſich J. vor der Erſten hal
liſchen Strafkammer zu verant

worten. Er gab zunächſt an, er habe mit
den veruntreuten Beträgen nur beim
Kaſſieren entſtandene Fehlbeträge decken
wollen. Das wurde durch Zeugenausſagen
einwandöfrei widerlegt und J. mußte dann
auch notgedrungen eingeſtehen, daß er
öfter kleinere Beträge für Rechnungen in
die Kaſſe einzulegen vergeſſen habe. Jm
Juni und Juli hatte J. der Gemeinde ge
höriges Altmaterial verkauft, aber von
dem Erlös 50 RM. für ſich behalten. Un
erklärlich bleibt, was der Angeklagte mit
den veruntreuten Geldern angefangen hat,
denn er hatte ein reichliches Monats
gehalt und ſeine Familie lebte einfach. J.
wurde wegen fortgeſetzter ſchwerer Amts
unterſchlagung zu zwei Jahren
und ſechs Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

S 5 e cDie neue „Bürogehilfin
Die Ausbildung der „Bürogehilfin“ er

folgt einheitlich im Reichsgebiet. Jn einer
gründlichen zweijährigen Ausbildung im
Betrieb ſind der Anwärterin jene Kennt-
niſſe und Fertigkeiten zu vermitteln, die
zur Ausführung von büromäßigen Hilfs-
arbeiten in der kaufmänniſchen Verwaltung
erforderlich ſind. Dazu gehören Kurzſchrift
und Maſchinenſchreiben, die aber nicht im
Betrieb, ſondern ſchulmäßig in der Han
dels- oder Berufsſchule, in Abendkurſen der
DAF. uſw. erlernt werden müſſen, ferner
Kartei- und Regiſtraturarbeiten, rechneriſche
und buchhalteriſche Hilfsarbeiten uſw. Or-
ganiſation der gewerblichen Wirtſchaft und
Arbeitsamt werden im Einzelfall prüfen
und entſcheiden, ob der einſtellende Betrieb
die Vorausſetzungen zur Ausbildung er-
füllt.
Die Ausbildung iſt vorgeſehen für Mäd-
chen, die aus der allgemeinbildenden Schule

entlaſſen werden. Es iſt dieſen Mädchen
aber dringend zu empfehlen, vor Beginn
der Ausbildung das Pflichtjahr zu machen.
Neben den Mädchen aus den Volksſchulen
und höheren Schulen kommen noch die Ab
gängerinnen von Handelsſchulen für die
Ausbildung in Frage. Die praktiſche Aus
bildung für ſolche Mädchen, die eine zwei
jährige Handelsſchule mit Erfolg beſucht
haben, kann auf ein halbes Jahr, nach Be
ſuch einer einjährigen Handelsſchule auf
anderthalb Jahre beſchränkt werden. Bis
zur Einführung der neuen Ausbildung auch
im Sektor der öffentlichen Verwaltung wird
die gewerbliche Wirtſchaft neben den An
lernlingen noch weiterhin ſog. Anfängerin-
nen einſtellen können, um dem dringenden
Bedürfnis Rechnung zu tragen. Der Aus
bildungsvertrag der Bürogehilfin, der eine
Erziehungsbeihilfe und den erforderlichen
Urlaub vorſieht, wird wie ein Lehrvertrag
in die Rolle der Jnduſtrie- und Handels
kammern eingetragen.

M. f. Beiblatt Nr. 146

„Kinder auf eigener Werft“ in einen Raum
mit Kriegsſchiffsmodellen und geopolitiſchem
Anſchauungsmaterial, einen Raum mit
Themen und Modellen aus der Handels
ſchiffahrt und eine Werkſtatt, in der man
die einzelnen Bauetappen im Werkunter-
richt und daheim in der Baſtelecke verfolgen

S h
Eine stolze Flotte entstand in unzähligen mühe-
vollen Arbeitsstunden (bei einem Modell waren

600 Stunden angegeben).
Aufn. MNgZevilderdienſt (Schulze)

kann. (Wir berichteten
„Bauhalbjahres“ ausführlich über
Stand der Arbeiten in den Schulen.)

Ein Motiv aus dem Wettbewerb iſt der
unumſchränkte Herrſcher der Schau das
Kriegsſchiff. Vom ſchnittigen U-Boot ein
kleines Meiſterwerk iſt das elektriſch be
triebene Modell bis zum kleinen, maß
ſtabgerechten Abbild der „Gneiſenau“ Ge
meinſchaftsarbeit einer einklaſſigen Volks
ſchule ſind hier alle Schiffstypen verſam
melt, die je in einem deutſchen Kriegshafen
vom Stapel gelaufen ſind.

Der ganze unbändige Stolz des deutſchen
Jungen auf unſere kampferprobte, ritter
liche ſchneidige Marine nimmt hier Geſtalt
an jungenhafte Geſtalt noch, denn alle
dieſe Schweren Kreuzer, dieſe Zerſtörer,
dieſe Schnellboote aus Holz und Farbe ſind
ja im Grunde Wunſchbilder und Sehnſüchte.
Schon aber drängen dieſe Wunſchbilder nach
Verwirklichung: ſeitdem der Wettbewerb
läuft, haben ſich die Freiwilligenmeldungen
für die Marine bedeutend vermehrt.

Für Eltern, Lehrer und für den Staat
iſt aber die Antwort der Jugend auf den
Wettbewerb auch in anderer Hinſicht auf
ſchlußreich. Die winzigſten Schnellbovte im
Maßſtab 1: 2000, die kleinſten Aufbauten
auf Deck eines Schlachtſchiffes, ſind mit hin
gebender Sorgfalt gebaſtelt worden. Die
Grundlage ſchuf der Werkunterricht
der Schule, vor deſſen Erfolgen der Be
ſchauer mit Hochachtung ſteht.

Die fünfzig beſten Arbeiten aus der
Gauausſtellung werden nach Köln zu einer
Reichsausſtellung geſandt. Dieſe Auszeich
nung wird ihre Herſteller ebenſo anſpornen
wie die Preiſe, die ihnen winken: Atlanten,
Leuchtgloben, gläſerne Motoren, Flugzeug
modellbaukaſten und vieles andere mr

den

Bann und Untkergaumeiſterſchaft
im Tennis

Auf den Plätzen des Halleſchen RuderClubs
fanden die diesjährigen Bann und Untergaumeiſter
ſchaften im Tennis ſtatt. Der desTurniers war das Endſpiel im HJ.-Einzel, das der
ehemalige Gebietsmeiſter Schulze (RotWeiß) gegen
ſeinen Vereinskameraden Neubert 6:2, 6:4 gewann.

Ergebniſſe der Endſpiele: HJ.-Einzel:
Schulze Neubert 6:2, 6:4. HJ.-Doppel: Neubert
Hagaſe--Schulze-Brumme 3:6, 6:3, 6:.1. BDM.
Einzel: Dohrn--Thormann 6:3, 6:3. Gem. Doppel:
DohrnSchulze--ThormannNeubert 6:0, 6:1.

Turnwerbeveranſtaltungen zu Pfingſten
Am 2. Pfingſtfeiertag werden ſämtliche Abtei-

lungen des Halleſchen Turn und Sportvereins auf
dem Spielplatz an der Felſenſtraße Turnvorfüh
rungen abhalten. Es ſollen unvorbereitete Frei
übungen, Turnen, Leichtathletik, Vorführungen der
Turnabteilungen, Fauſt- und Handballſpiele vor
geführt werden. Die Kinder werden mit turne
riſchem Tummeln Beſchäftigung finden.

Ent und Beladung vnn Wagen. Hierüber ver
öffentlicht die Reichsbanhdirektion heute eine Be
kanntmachung, wonach Empfänger und Auflieferer
davon außer am Pfingſtſonntag, auch am Pfingſt
montag befreit ſind.

mine7 fall er
e

im Verlauf des
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Ausrichtung volksdeutſcher Mädel
Anſer Gauleiler beſuchte den Ausleſelehrgang in Freyburg

nsg. 120 umgeſiedelte Mädelführerinnen
aus Beſſarabien, aus dem Buchenland, der
Dobrudſcha und aus Litauen ſind ſeit eini
er Zeit in der Jugendherberge in Frey
urg zu einem dreiwöchigen Schulungs

lehrgang zuſammengefaßt. Es iſt dies der
erſte Lehrgang im Reich, der einen Ausleſe-
lehrgang bewährter volksdeutſcher Führe
rinnen darſtellt. Der Obergau Mittelland
iſt ſtolz, mit dieſer großen Aufgabe betraut
zu ſein. In dieſem Lehrgang, der unter
Leitung der Abteilungsleiterin für welt
anſchauliche Schulung und Kultur, Untergau
führerin Ruth Lichkwardt ſteht, ſtehen im
Mittelpunkt das Buch des Führers „Mein
Kampf“ und Roſenbergs „Mythos des 20.
Jahrhunderts“, ſie ſollen die Mädelführe
rinnen auf die kommenden Aufgaben im
Oſten vorbereiten. Die Schulung wird in
Arbeitsgemeinſchaften durchgeführt.

Die größte Freude war für dieſe Füh
rerinnen der Beſuch des Gauleiters und
der Obergauführerin. Daß hier ein Mann
zu ihnen kam, der ſeit langem zu den

Kämpfern des Führers gehört, der auseigenem Erleben vom Fubrer erzählen
konnte, war ihnen die reichſte Stunde. Der
Gauleiter ließ ſich die einzelnen Führerin-
nen der Volksgruppen vorſtellen, ſprach mit
ihnen über ihre Heimat, die er im Welt
krieg kennengelernt hat und von den Auf
gaben, die im Oſten auf ſie warten, zu
denen ſie auf Grund ihrer Bewährung im
Volkstumskampf berufen ſind. „Bewahrt
euch, was ihr als größte Gabe mit zurück
brachtet“, ſo ſagte der Gauleiter zum Schluß
zu den Mädelführerinnen, „eure Treue,
eure Einſatzbereitſchaft und eure Liebe
zum Führer und zu unſerem Vaterland.Das Deutſchland Adolf Hitlers fordert den

Einſatz eines jeden ſeiner Glieder für die
Ewigkeit des Volkes.“

Jhren Dank an den Gauleiter faßten die
Mädel zuſammen in dem neuen Oſtland
lied: „Auf, auf, du junges Deutſchland
Ein Spalier ſtrahlender und glücklicher
volksdeutſcher Führerinnen gab dem Gau
leiter zum Abſchied das Geleit.

Harke Führerſchulung der 9J.
Beſuch in Seeburg im Beiſein des Obergebieksführers

nsg. Die Führerausleſe wurde im Ge
biet Mittelland ſeit Jahren planmäßig
durchgeführt. Beſonders hat ſich der Führer
des Gebietes Mittelland. Obergebiets-
führer Reckewerth, um dieſen entſcheidenden Faktor der Jugendführung
bemüht. Als Soldat des Weltkrieges legte
er ſchon vor der Machtübernahme Wert
darauf, daß der HJ.-Führer des Gebietes
Mittelland ſoldatiſch beſtimmt iſt. Dieſe
Forderung des Obergebietsführers hat ſich
jahrelang bewährt, und die Männer, die
durch dieſe Schulung gegangen ſind, bewei
ſen an der Front, daß ſie auch als Soldaten
mit der Waffe ihren Mann ſtehen. Sie ſind,
wie wir aus Feldpoſtbriefen leſen konnten,
ihrem Obergebietsführer dankbar, daß er
immer wieder das ſoldatiſche Geſetz mit den
Forderungen des Führers verband.

Wie uns der Obergebietsführer anläßlich
eines Beſuches der Gebietsführerſchule See
vurg mitteilte, ſind im Gebiet Mittelland
gerade im Kriege beſondere Maßnahmen
getroffen worden, um die Führerſchulung
ſtändig voranzutragen. Neben der Gebiets
führerſchule Seeburg, die die beſondere Auf
gabe hat, die Unterführerſchulung und die
vor militäriſche Ausbildung durchzuführen,
ſtehen als neue Einrichtungen die Führer
ſchule Splau (ehemals Verwaltungsführer

ſchule des Gebietes) und die Kaſernenlehr
gänge in Torgau. Die Gebietsführerſchule
Splau ſoll nach dem Befehl des Obergebiets
führers die mittlere Führerſchaft ſchulen
und überprüfen. Dagegen ſind die neu
eingerichteten Kaſernenlehrgänge in Torgau
ein wertvolles Mittel der Mannſchafts
ſchulung auf dem Gebiete der vormilitäri-
ſchen Ausbildung. Neben Torgau werden
in ganz kurzer Zeit auch Kaſernenlehrgänge
in Naumburg durchgeführt.
Die Führerſchulung auf der Gebiets-
führerſchule Seeburg iſt eine harte Schule.
Neben dem Sport und der weltanſchaulichen
Schulung ſteht als Hauptaufgabe die vor

Waaning Tilly Haarlemer Oel
hat seit Jahrzehnten viele Freunde, die es bei mancherlei
Beschwerden immer wieder mit Erfolg anwenden. In
allen Apotheken erhältlich. In Flaschen ab RM. 80,86,
Kapseln RM. 0,94 und 2,10.

militäriſche Ausbildung, die Ausbildung als
Gelände- bzw. Schießwart. Nach beſtande-
nem Lehrgang erhält der Unterführer den
Kriegs-Uebungsleiter-Schein, der ihn be
rechtigt, kleine Einheiten auszubilden. Höhe-
punkt iſt die Beſichtigung, die der Ober
gebietsführer zum Abſchluß des Lehrganges
durchführt. Hier muß ein jeder Junge
zeigen, was er gelernt hat und muß be
weiſen, daß er das Gelernte auch jederzeit
weitergeben kann.

Eindringlich ſtellte der Obergebietsführer
die Forderungen auf, die heute gerade im
Kriege dem Jugendführer geſtellt werden.
Aus der Praxis heraus zeigte er ein Bei
ſpiel, daß ſich heute die Jugend der Front
würdig erweiſen muß. Beſonderen Wert
legte der Obergebietsführer darauf, der
jungen Führerſchaft immer wieder vor
Augen zu halten, daß ſie einfach und ſchlicht
bleiben ſollen, denn der Jugenöführer muß
Vorbild ſein nicht nur im Dienſt, ſondern
auch im Leben.

Es war ein ſchönes Erlebnis zubeobachten, wie in ſchlichter und offener
Weiſe die Führerſchaft ihrem Obergebiets
führer das Verſprechen abgab, treu und ge
wiſſenhaft dem Befehl des Führers in allen
Standorten des Gebietes Folge zu leiſten

Feuerſchuh

für lebenswichtige Beiriebe
dz. Der Reichsführer 44 und Chef der

deutſchen Polizei bringt ſeinen Erlaß über
den Feuerſchutz in lebenswichtigen Be
trieben, der ſchon vor längerer Zeit er
gangen war, in Erinnerung und fordert
ſtrengſte Beachtung. Notwendig iſt, durch
ausreichende Ueberwachung der Betriebs-
anlagen außerhalb der Arbeitszeit, den ge
ſtellten Aufgaben nachzukommen. Weiter be
tont die jetzt ergangene Anweiſung, vor allem
im Kriege für wertvolle und lebens-
wichtige Beſtände nach Möglicheit getrennte
Lager anzulegen. Fabrikationsbetrieb und
Lager der Rohſtoff- und Fertigfabrikate
ſollten nur inſoweit in einem Gebäude ver
eint werden, wie dies der Fabrikations-
vorgang unbedingt verlangt.
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Turnen Sport Spiel
Fußdallgpiele an deu Feiertage

Mit Meiſterſchafts, Aufſtiegs, Staffel- und
e e ſchalten ſich die Fußballer des
Sportbezirks Jahn in die „Pfingſttage der Leibes
übungen ein. Den Anhängern des Raſenſports wird
damit eine reiche Auswahl geboten. Favorit Halle
iſt bemüht, durch einen Sieg zum TSB Bad Dürren
berg aufzuſchließen, die 96er und Wacken kämpfen
mit Boruſſig bzw. den Sportfreunden und dann
bringen auch wieder die Staffelſpiele eine inter
eſſante Spielfolge. Die Pfingſtſpiele nehmen bereits
am Sonnabend ihren Anfang mit der Begegnung

VfL Halle 96 SV Boruſſia Halle
Die Boruſſen werden ſich auf dem 96er Platz am

Zoo mit einer ſtarken Elf vorſtellen. Der 7:1-Sieg
über Weiſe war der Erfolg einer geſchloſſenen
Mannſchaftsleiſtung. Wenn die 96er in dieſem
Freundſchaftsſpiel beſtehen wollen, dann müſſen ſie
vor der guten Hintermannſchaft auch mit beſſeren
Angriffsleiſtungen aufwarten. Da die Gebrüder
Hoffmann wieder in der blauroten Stürmerreihe
ſtehen, wird es einen flotten Kampf geben.

Am ersten feier tag Spielen
VfL 96 Halle SV Lettin
Halle 1910 1910 Ammendorf

Sportfreunde Eintracht Halle
Vfe Dölau Olympig Halle

Das ſind die Staffelſpiele um den EiſernenSchild! Auf dem 96er Platz an der Kroſigſtraße
müßten die 96er nach Kampf mit den Lettinern
fertig werden und auch den Sportfreunden muß
man einen Sieg über die ſchnelle Eintracht Mann
ſchaft auf dem Platz am Böllberger Weg zutrauen.
Ammendorf 1910 und VfL Dölau ſind die Favoriten
in den weiteren Spielen

Favorit muß aufholen!
Der HSV Favorit, die TSGE Bad Dürrenberg

und der SC Wimmelburg kämpfen um die Meiſter
ſchaft des Sportbezirks Jahn. Favorit verlor das
erſte Spiel gegen Dürrenberg 1:3 und gewann gegen
den SC Wimmelburg 2:1, die Dürrenberger aber
gewannen außer gegen Favorit auch gegen die
Wimmelburger und ſie wären nach einem weiteren
Siege gegen Favorit Halle bereits Meiſter des
Sportbezirks. Favorit hat mithin im Spiel auf
dem Faboritplatz an der Delitzſcher Straße am
erſten Feiertag eine wichtige Chance zu verteidi
gen. Es heißt da nicht nur den Sieg zu erreichen,
ar auch das Torergebnis müßte ein gutes
ein,

Am zweiten Feſerfog Spielen
HFC Wadcker HFV Sportfreunde

Das Freundſchaftsſpiel auf dem Wackerplatz am
mer Feiertag bringt dem Meiſter eine will
ommene Gelegenheit, den wenig geänderten An

griff auszuprobieren. Vorausſichtlich ſteht da vor
der bekannten Hintermannſchaft die Stürmerreihe
mit Herrmann, Wackernagel, Fechner, Golag und
einem weiteren Gaſtſpieler der Offenbacher Kickers.
Die Sportfreunde ſind wieder in einer recht guten

Verfaſſung und ſie werden ſich wohl bemühen, den
Siegeszug auch gegen Wacker fortzuſetzen. Man
muß hier mit einem offenen Kampfverlauf rechnen.

e

Bald wird die Entſcheidung gefallen ſein, wel
cher von den vier Staffelmeiſtern, die am erſten
Pfingſttag zum Fußballſpiel anzutreten haben, zur
erſten Klaſſe im Sportbezirk aufſteigt. Es ſpielen:

VfB Schkeuditz Poſt Halle
FC Eisdorf VfL Löbejün

VfB Schkeuditz und Poſt Halle ſind die erſten
Anwärter auf den Aufſtieg, dabei ſteht Poſt bisher
noch am günſtigſten. Gewinnt am erſten Pfingſt
tag Poſt das Spiel oder ſpielen beide Partner
unentſchieden, dann wäre der Aufſtieg für die Poſt
geſichert. Um den zweiten Platz ſtreiten ſich dann
noch VfB Schkeuditz und FE Eisdorf.

Am erſten Pfingſttag gibt es noch zwei Freund
ſchaftsſpiele. SC Kröllwitz folgt einer Einladung
nach Mansfeld-Leimbach. Nachdem Kröllwitz letzten
Sonntag Brachſtedt 5:1 geſchlagen hat, iſt anzu
nehmen, daß dieſe Elf in Leimbach ehrenvoll be
ſtehen wird. Sportfreunde Reſerve ſpielt gegen FC
Eintracht 2. Am Pfingſtmontag erwartet SVP
Delee ten eine Sondermannſchaft vom SV Boruſſia

alle.

Fußball der HJ.
Am erſten Pfingſttag gibt es einige intere anteFußballſpiele der HJ. So hat SV Senne für

die A 1, A und Jugend B die gleichen Mannſchaf
ten des VfB Zſcherndorf nach Halle verpflichtet.
Außerdem ſpielen auf dem Boruſſiaplatz Boruſſia
Sportdienſtgruppen 1 und 2 gegen Sportdienſt
grunren p und 2 des VfL Halle 96. Zwei Sport

ienſtgruppen von Sportfreunde erwarten zweiFC Eintracht. eAm Pfingſtmontag erwartet der Bannmeiſter
HF C Wacker A die A Mannſchaft von Union San
dersdorf. Beide Mannſchaften führen vor dem
Spiel der Männer Wacker gegen Sportfreunde ein
Werbeſußballſpiel durch.
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Handball zu Pfingſten
Nicht gerade umfangreich iſt das Programm der

Handballmannſchaften. Am Sonnabend ſtehen ſich

BSG Weiſe SG. Osmünde
egenüber. Obwohl Osmünde eine ſpielſtarke Ekf
tellt, trauen wir doch BSG Weiſe daheim einen
Sieg zu.

Am erſten Pfingſttag gibt es ein intereſſantesSpiel zwiſchen a f
SV Boruſſia VfL Halle 96

Die Boruſſen haben ihre Elf verjüngt und da
mit einen weſentlichen Vorteil erzielt. Aber auch
VfL Halle 96 hat Verſtärkung eingeſtellt. Es ſind
damit alle Vorbedingungen für einen raſſigen Hand
ballkampf im Sansſouci gegeben. Am Pfingſtſonn
tag ſtehen ſich noch HTSV S Osmünde in
Halle gegenüber.

Der Sport an den Pliuggltagen
Die Pfingſtfeiertage bringen eine Fülle ſport

licher Geſchehniſſe. Das Schwergewicht liegt dabei
auf den Sonntag, der den nachfolgenden zweiten
Feiertag erheblich übertrifft. Mit im Vordergrund
der vielen Wettbewerbe auf allen Gebieten ſtehen die
erſtmals wiederholten „Pfingſttage der deutſchen
Leibesübungen“, die mit ihren volkstümlichen Ver
anſtaltungen im ganzen Reich wieder eine erfolg
reiche Werbung für den Sport darſtellen. Jm

Fußball
ruht der Neiſterſchaftsbetrieb, dafür tritt die
deutſche Auswahl wieder zu einem Länderſpiel an,
in Bukareſt trifft ſie zum vierten Male auf Rumä
nien. An zahlreichen Orten werden in Deutſchland
Turniere ausgetragen, die ſich über beide Tage er
trecken. mt S Hockey
fallen die Entſcheidungen in der Meiſterſchaft. Jn
München ſtehen ſich Paſing und der Berliner HC
bei den Männern ſowie der Wiener AG und die
Würzburger Kickers bei den Frauen im Endkampf
gegenüber. Der

Radſport
iſt wie gewohnt an den Feiertagen ſehr ſtark ver

treten. Auf der Bahn gibt es Steherrennen in
Köln und Frankfurt a. M. ſowie zwei Städtekämpfe
der Amateure in Dudenhofen und Frieſenheim
Auf der Straße beſtreiten die Berufsfahrer ihr
erſtes diesjähriges Etappenrennen, den Preis der
Weſtmark mit Start und Ziel in Saarbrücken. Das
Rundſtreckenrennen in Bremen, Rund um München,
der Straßenpreis von Magdeburg und Saagers
neuer Start in Kopenhagen ſind die wichtigſten
Amateurrennen. Die

Waſſerſportler

erhalten Startgelegenheit bei der Deſſauer Regatta
im Rudern ſowie bei den aus dem Reich beſchick
ten KanuWettbewerben im Generalgouvernement.

Die zwei Freiwilligen
Eine Frauenerzählung von Marie-Luiſe Maier-Tilleſſen

Die Bergmannsfrau Ringſtatt war ein
Muſter von Hausfrau und Mutter. Das
blitzſaubere Siedlungshäuschen, der vorbild-
liche Garten drum herum, die zwei kern
geſunden Jungs, deren einer gerade den
Arbeitsdienſt ableiſtete, während der ältere
es durchgeſetzt hatte, ſich als Freiwilliger
melden zu dürfen, waren eine Herzens-
freude, und nicht minder die immerluſtige
Meta, ihre einzige Tochter. Der Vater
Ringſtatt ſteckte ſeit Kriegsbeginn ſchon
wieder im feldgrauen Tuch, er war nämlich
Langgedienter geweſen und betrachtete es
als Ehrenſache, nun als Ausbilder ſich
wiederum zur Verfügung zu ſtellen.

Beim Abſchied hatte er die Hand ſeiner
Lebensgefährtin feſt in die ſeine genommen
und ſie angelacht, wie in jungen Tagen:
„Weißt Mutter, es iſt auch wegen der
Leutel! Sie könnten ſonſt gar meinen, wir
zwei wären ſchon beim alten Eiſen
Haha, ſollen ſich wundern an uns, gelt
Mutter?“ Und daraufhin hatte ſie herzlich
lachen müſſen und geſagt: „Wirſt ſchon ſehen,
Vater, daß wir zwei Frauen daheim auch
unſern Mann ſtellen werden. Verlaß dich
drauf!“

Eigentlich war faſt nicht mehr feſtzu
ſtellen, wann die beiden Daheimgebliebenen
Haus und Garten und alles, was dazu
gehörte, in Ordnung machten. Denn ſchon
am nächſten Morgen und dann all die
folgenden ging Meta mit einer Aktentaſche
fort und half in einer ganzen Anzahl
Familien aus mit Putzen, Waſchen, Flicken
und Nähen, weil ihre flinken Hände geſucht
waren und weil doch der fehlende Verdienſt
der Buben oder, beſſer geſagt, die zuſätz
lichen Päckchen uſw. aufgebracht ſein wollten

Kurz nach ihr kam Frau Ringſtatt die
Straße herunter und ging ins Rathaus, wo

ſie ſich ſofort zur Mithilfe bei der Karten
ausgabeſtelle gemeldet hatte und hochwill-
kommen geweſen war.

So ging es eine ganze Reihe von
Monaten, und die beiden Frauen bewieſen,
daß man einen Haushalt wohl führen kann,

denn Morgenſtund hat Gold im Mund,
und doch noch in Notzeit einem größeren
Werk daneben nützen als nur mit Staub
wiſchen und dem ewigen Alltagsputz.

Das gemeinſame Plauderſtündchen am
Abend ließen ſie ſich nicht nehmen. Da
wurden die neueſten Nachrichten gehört und
beſprochen, da wurde die Zeitung eifrig
ſtudiert, und dabei fiel ihnen beiden denn
auch ein Aufruf in die Augen, wonach
Deutſchlands Rüſtungsbetriebe nach Frauen
händen ſuchen, Frauenhände, um Waffen
ſchmieden zu helfen für unſere Front.

„Das wär auch fein, dabei helfen zudürfen ſagte Meta plötzlich, „weißt Mutter,
und auch wichtiger, als wenn ich helfe, der
guten Frau Doktor ihre Spitzenwäſche
bügeln. Und die alte Frau Schulz könnte
doch gut zu ihrer Schwiegertochter ziehen,
dann käme ſie ohne meine Hilfe aus. Frau
Vetter würde letzten Endes genau ſo gerne
wie ich ihre alte Näherei wiederaufnehmen,
auch wenn ſie ein biſſel langſamer tun muß
mit ihren Augen. Das muß ich mir mal
durch den Kopf gehen laſſen. Und über
haupt habe ich ja noch Dienſt, Mutter!
Denen will ich mal Feuer machen. Wir
haben noch ein paar Daheimſitzer unter uns
Mäbels, dringend nötig, dieſe mal anzu
heizen!“ „Jch habe auch meine Gedanken
darüber“, entgegnete die Mutter, „morgen
iſt auch ein Tag, da wollen wir weiter be
reden. Aber aufſchieben darf man die Sache
nicht. So ein Aufruf muß ſein wie eine

ackel, die an dürres Reis gehalten wird:
odernd zünden!“

Dann kam der nächſte Abend und mit
ihm die Ueberraſchungen. Meta kam ver
ſpätet zur Dämmerſtunde, die große Lampe
brannte ſchon, die Nachrichten waren ſchon
vorüber, ſogar die Zeitung ſchon ausgeleſen.
Endlich ſtürmte ſie die Treppe herauf und
nichts wie herein ins Zimmer: „Mutter,
heut' habe ich aber C Und als ſie
das höchſt erſtaunte Geſicht der Mutter ſah,
ging es gleich in fliegendem Atem weiter:
„Alſo, alles in Butter, meine verſchiedenen
Stellen ſchon gekündigt und anderweitig ver
ſorgt. Herumgeraſt zu Prof. Heidleitners,
Dr. Nägel, Witwe Schonka, bei den alten
Bahnwartsleuten Fricker kurzum, die
Hedda Heitleitner, die Anna Nägel, die
Roſel Schonka und die Roswith Fricker
dürfen ab übermorgen bereits mitantreten
zur Arbeit in einem Rüſtungsbetrieb!
Mutter, ich hab ja alles in Ordnung. Jch
hab mich ſchon heute gemeldet! Mutter,
morgen früh ſchon kann ich im Stanzwerk
anfangen. Denk mal, ſo nah. Jeden Ta
kann ich heimkommen Mutter, ſag do
was, bitte!“

„Gut, daß ich endlich einmal zu Worte
komme, Meta“, lachte da Frau Ringſtatt.
„Alſo auch ich habe mir den Aufruf in aller
Ruhe durch den Kopf gehen laſſen. Hab' ſo
meine Gedanken dabei gehabt, und muß dir
nun leider ſagen, Kind, daß ich dich nicht
alleine in dem dir ſo fremden Fabrikbetrieb
wiſſen möchte. Jch kenne ja die Angelegen
heit vom Weltkrieg her, damals habe ich
viele Monate mitgeſchafft, und ich habe die
ſtolzeſten Erinnerungen daran

„Aber, Mutter, und trotzdem willſt du
mich nicht Ich bin ja blamiert, wo
ich doch eine ganze Geſellſchaft mitgeriſſen
habe

„Abwarten, Meta, du Feuerkopf! Aus
dieſem Grund heraus habe ich heute morgen
mein Amt bei der Kartenſtelle niedergelegt.
Das kann ebenſogut die Frau Altrat

ſchreiber, die ſchon lange ſo etwas verſucht,
verſehen. Der Vater hatte halt recht. Es
iſt wegen der Leute. Sie ſollen mich auch
nicht zum alten Eiſen rechnen. Und weil
ich dich nicht allein gehen laſſen möchte, habe
ich mich eben auch gemeldet und bin eben
falls gleich hinter deinem Namen im Stanz
werk eingetragen worden Wollte die
Drt Ringſtatt noch etwas weiterſagen?

as wäre ihr unmöglich geworden, denn
Meta hatte ſie ſo feſt umſchlungen und
wirbelte derartig mit der guten Frau im
Zimmer herum, wie man es tatſächlich mit
altem Eiſen nicht tun kann, und was es
auch gar nicht aushalten würde.

„Du biſt die beſte, tapferſte Mutter der
Welt!“ ſagte Meta ein übers andre Mal.
Und dann gelang es Frau Ringſtatt do
noch anzufügen: „Halt, Kraft ſparen un
loslaſſen! Denn morgen früh geht's an die
doppelte Arbeit!“

Macht nichts
E. T. A. Hoffmann hatte ſich mit ſeinem

Verleger in einem Lokal im Weſten Ber
lins verabredet. Sein Freund Ludwig
Devrient begleitete ihn auf dem Wege
dorthin. Beide kamen von Lutter Wege
ner. Das beſagt alles

Als die beiden wackeren Zechkumpanen
das Lokal betreten hatten, fluchte Hoff
mann lallend vor ſich hin: „Hols der
Satan ich ich ſehe keinen Verleger!“

Worauf Devrient noch erheblich ſtärker
Iallend tröſtete: „Macht nichts, lieber
Freund ich ich ſehe dafür ſogar zwei!“

„Schlag nach über Vereinigte Staaten von
Amerika. Eine im Bibliographiſchen Inſtitut Leipzig
erſchienene Broſchüre (0,50 RM.) bringt in ge
drängteſter Form auf 32 Seiten eine wiſſenswerte
Ueberſicht über die Gegebenheiten der USA, wie
Raum, Bevölkerung, Verfaſſung, Wehrmacht, Wirt
ſchaft uſw., dann eine geſchichtliche Ueberſchau und
eine farbige Landkarte. Zur ſchnellen Orientierung
ausgezeichnet geeignet, birgt das Heft eine Fülle
intereſſanten Materials. h.
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Mitteldeutſchland
Feldſtecher nur noch 330 Gramm

Weimar. Dem Zeißwerk in Jena iſt es
gelungen, einen neuen Werkſtoff zu finden,er den bisherigen Großverbrauch an
Meſſing, Kupfer, Nickel bei der Herſtellung
hochwertiger optiſcher Erzeugniſſe voll
kommen ablöſt. Durch die Verwendung des
neuen Werkſtoffes iſt beiſpielsweiſe das
Gewicht des Feldſtechers von 670 Gramm
auf 330 Grarim zurückgegangen. Das
Nivellierinſtrument des Landmeſſers wiegt
jetzt nur noch 155 Kilogramm. Auch das
Gewicht des Mikroſkops hat ſich erheblich
vermindert. Die Güte der neuen Erzeug-
niſſe hat ſich unter dieſer neuartigen Her-
ſtellungsmethode um ein Vielfaches ver
beſſert.

Schwerverbrecher feſtgenommen

5 Weißenfels. Vor einigen Tagen wurde
von der hieſigen Kriminalpolizei ein Mann
wegen verdächtigen Umhertreibens feſtge
nommen. Der Feſtgenommene beſaß keiner-

Heastoft Dmtänge r PBäecles

lei Ausweispapiere und verſuchte zunächſt
zu ſimulieren. Bei Ueberprüfung ergab ſich,
daß es ſich um den in Kalbe (Saale) ge
borenen Unterſuchungs gefangenen Otto
Krüger handelt. Der vor einiger Zeit aus
der Heilanſtalt Jerichow. wo er ſich zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes be
fand, entwichen iſt. Bei Krüger handelt es
ſich um einen geübten Laubeneinbrecher, der
außerdem in verſchiedenen Städten der Pro
vinzen Brandenburg und Sachſen Fahrrad
und Geflügeldiebſtähle ausgeführt hat. Nach
dem Entweichen aus der Anſtalt ſetzte K.
ſeine Einbrechertätigkeit fort Von dem
Diebesgut befand ſich noch ein Teil in ſei
nem Beſitz. Da Krüger ſeine Straftaten
zum Teil unter Ausnutzung der Verdunke
lung begangen hat, wird er dem Sonder-
gericht in Magdeburg, wo die Strafver-
fahren gegen ihn anhängig ſind, zugeführt.

Kinnhaken brachte den Tod

Weimar. Der jährige Karl Seifert
aus Sonneberg geriet in Bemberg in einer
Gaſtwirtſchaft wegen eines Mädchens in
eine Schlägerei. Hierbei wurde ihm vom
Begleiter des Mädchens ein ſchwerer Kinn
haken verſetzt. Seifert trug dadurch einen
S e davon, an deſſen Folgen er

arb.

Fleiſchermeiſter verhaftet
Zeitz. Der Fleiſchermeiſter Hugo Pan

zer wurde wegen Verbrechens gegen die
Kriegswirtſchaftsbeſtimmungen
men.

feſtgenom
Er hat ſeit 1940 laufend erhebliche

Mengen von Fleiſchwären vhne Marken
zu Wucherpreiſen verſchoben.
gewinnſüchtigen Handlungen hat er der Be
völkerung erh
rungsmitteln

ebliche
entzogen.

Mengen

Durch ſeine

von Nah
Sein Abnehmer,

letzt, daß es auf der Stelle ſtarb.
Unterſuchung über die Schuld an dem
iſt noch im Gange.

ein Gaſtwirt aus Weißenfels, wurde eben
falls verhaftet.
Vom Güterzuge beide Beine abgefahren

Bernburg. Auf dem Bahnhof Giersleben
rutſchte der Reichsbahnbedienſtete Paul
Kinzel aus Magdeburg-Buckau beim An
rücken eines Güterzuges von einem Wagen
ab. Dabei fiel er ſo unglücklich vor den fah
renden Güterzug, daß ihm beide Beine ab
gefahren wurden. Der Verunglückte, der
erſt kürzlich von der Front entlaſſen war,
ne in das Krankenhaus Aſchersleben ge

racht.
Woher kam der Schuß?

Magdeburg. Abends wurde bei Heck
lingen ein 18jähriges Mädchen von einer
Gewehrkugel getroffen und ſo ſchwer ver

Die
Tod

Anſtatt Spatzen ein Kind getötet
Wieder hat die ſtreng verbotene Unſitte

des Flaubertſchießens in bewohnten Gegen
den ein blühendes Menſchenleben vernichtet.
In Oſterburg bei Oldenburg wurde ein
dreizehnjähriges Mädchen von einem 17-
jährigen Lehrling tödlich in die Lunge ge
troffen, als er mit einer Flaubertbüchſe nach
Spatzen ſchoß. Der Täter wurde ſofort
verhaftet und der Staatsanwaltſchaft zu
geführt.

Den Verunglückten liegen gelaſſen
Auf der Straße von Gleiwitz nach Rati

bor wurde ein Bergmann ſchwerverletzt
aufgefunden, der nach Einlieferung in das
Krankenhaus ſtarb. Der Verunglückte iſt
von einem Laſtkraftwagen überfahren wor-
den, deſſen Fahrer nach dem Unglück die
Flucht ergriff.

fadrraddechen Hcuu Pieclergegen de

rugschein

Volſegor 8e SOLT
Heute et ich an.

BSettstellen
Aufleger, (reit. mit Kissen

Stahtrahmen SKinderbetten m. Hatratzen
Bettwäsche

Brauerel

Kaufmann
für Buchhelfung u. Expedition

stellt sofort ein

Niederlage Halle (Saale)
Reideburger Str. 16——19

Sternburg

Steppdecken
Schlafdecken
Wäschetrunen

Kinderliebe

Hausgehllfin

Suchen und
erkennen

9 Menige unermüd-
liche Soncderlinge
waren es, die, von

ch

2 bis 3 Büroräume Fenstergchet hen

für sofort gesucht. An d e r
De StraßeMercedes gebote unter H 1307 an J mPKVW 55 PS dunxelbiau, Atärig, MNZ, Halle (S)

zum Taxwert zu verkaufen.

Mivggt S eh ger ne Kleinanzeigeniemitz, o-Stomps-Str. h 2Fernruf Zlaue Eilhoten rer in die „MN3
2/10 Hanomag

e e

e

zum T 7., eytl. später, gesucht. auch defekt, geſucht.Klubtiecne Koehbenntmese tie Sie e grohen geschichtli- Zuſchriften z 9219
Auszugtische Die Kann erlernt werden. An chen Vorbildern ge e (S.),ebote mit Lohnansprüchen erbeten an leitet, die Kleinſchmiedenberstudiendirektor Dr. Samuel, neuen Geeeeeeeee 5CARI c Dessau, Herzog-Friedrich-Ring 6. Lehren der Nafurheilkunde in die Welt Girozentrale für Provinz sachſen, Thüringen und Anhalt

hugen. Heufe, in aufgeklsrten Zeiten, fäh- Angebote Bilanz zum 31. Dezember 1940 (ohne Untergliederung)

invalideneinsatzbeschränkte an viele Prakliker und namhefte Arzte die Aktiva RM.u re Fern Arbeiter Oberlieferung fort. Die Werke aber, in See oiten win Darreferv e. s 798 878.22atte (Saale) 44 rheiterinnen denen sie ihrer Dberzeugung Ausdruck nicht durch Ein Z. Sällige Zins und Vividendenfcheine 1510472.8
beipziger Straße fär lei p. di b d ſ ſchreiben einzuſen 8. Schecks e 8 733Eingang Kieiner Sandberg ür leichte selbständige Ar- geben unch daraus die Nufzenwendung den da un el 76 692 202.83r r wer ziehen, sind in der Thalysia-Bücherecke“ nicht burch Ein ne Schaß anweiſungen S r s

gesucht. Zu erfragen ztefs in deuester Auffage zu haben. eich ſchreiben weiter. Kurgſagige Forderungen üngweffelbafter Sonität in
r Krause haltiges Bücherverzeichnis völlig kostenlos. reichen können Es g Sie gegen Kreditinſtikute 18373

g g a Schi 5539en üngehg empfiehlt nicht. 9. Hypotheken Grund und Rentenſchulden 2 23 152 234.97Stellen Angebote bandsberger Straße 13 Sinne Wie 10. Langfriſtige Auskeihungen 172 178 104.12J 11. Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken
beizufügen, ſondern und langfriſtigen Auskeibungen 1 016 407.83

e e Paul Garms Komm.- Ges. nur Abſchriften e u ger aus der land wirtſchaftlichen Umſchuldung v1 Fakturistin Waren 2ur gesuncen Lebensföhrung m l e T enund Kontoristin gesucht. Zu melden Halle, Leipziger Straße 73 Anzeigen Abteilung c gen e I t. l re der ten 1 000 008.
i. Grunde ins Gebäude 670 do1 Techn. Zeichner 5A-Standarfe 75 a Vetriebs und GeſchäftsausſtattungS Königstrahe 91 Voſten, die der Rechnnngsabgeenenng dienen 8 035 21sucht zu sofort oder späfer. Vermietungen 18, Bauſparka e 4 732 283 30Zuschriffen unter Angebe i 3 Bü k äft 1 os2 e7s 775. 09der Gehalfsforderungen u. Buchhalter nige uro r S Möbliertes Paſſiva SAntritfstermin Zimmer zu ver 1. Släubiger 800 271 356.24an 6 Köchin oder Mamsell tar lelehts kaufmänniſche Arbeiten kür Hin Ter en üntee e

G. ögn 3 Treppen, z3 i e e Sonne Zur s zotort gorucht on auen r hawtagige raten a idit gehe n c maulen berg 5/6. aststätte Sum PFa S ngen au er landwirtſcha en UmſchulDeſnizscher Straße 2 Arbeit. Schriftliche Bewerbungen n I e redue 4h T Fetriebstapita t s 000 900.8. Reſerven n d dal edit JKontorletin Häuteverwertung e. G. m. d. H. Junges e in leere e e sSonder age 550 000u un Heſle (Seele), Reiceburger Strahe 1/2. Ehepaar 10 Seei Schreib h k f für Büroreinigung gesucht s ſucht f. ſof der Beamtenvenſionskaffe 1373 205. 55mi chreibmaschinenkennt- le it ucht f. ſofort oder h l e 295.55Arbeitszeit tägl. ab 16. 30--20. 30 12. Zinſen f An znissen (Sfenographie nicht Sonnabend 19 r. ſpäter gut möblier s n 8 e m 911 008.34 eerforderlich) für sofort ge- Landelekirizität G. m. b. H. e m t dann a regerſuurer S w u e ine rn a et 9 er mit andwirt- 3 gebote an e 5 5 513zuchf. Angebote unter 4 1308 e e eeee Se e unter In Jahren, ſchaftlichen Maſchi en ne m g, Halle i. Reingewinn e Tentees
it allen Arbeiten nen und Arbeiten z S 1 082 678 775. 09an die MNZ, Halle (Saele). ertrant! 3 Juni ver e fwerugeeeeeeeeeeeee 78 775.z. 15. Juni vertraut iſt, für ſo 2Hansgehilfin geſucht. Reinhold fort oder 15. Juni Geſchäftsmann um 31 en und Verluſtrechnung

S n geh W Frau Kreſſe, e geſucht. Gute Woh Melker ſucht im Oſtviertet zum 31. Dezember 1940 (ohne Untergliederung)

c i meiſter, Bitterfeld, nung vorhanden. leer SKraftfahrer derlieb, für kleines dum Ladeireinſgen Brauſtraße 1, Fern M. Stoebe, Bäuerin, Tüchtiger, ſtaatk. ge Se leere oder teil Anfwand N.t Pereonale e en t einmal Relben a. S. über prüſter Melker ſucht weiſe möbl. Zim 1. Geſchäfts und Verwallungs koſten 8214 882.91
wokort e n ſt rogna er v e ge eine Stunde, ge KönnernLand. Stelle zum 1. Juli, mer. Zuſchriften u. Beiträge an den Mitteldeutſchen Sparkaſſen und GiroPapieren bei Baugeselise ſucht. Alois Gartar, ſucht. Zu erfragen Junge c wer ſich ſofort Ka 11 697 M berba nd 193 820.

C. Kallenbach. Ammendort, Halle (S.), Baum Anzeigentexte Lerheiraten kann. c S Steuer 2 954 648. 65f Haſſesche Straße 97. weg 15. Steinweg 12, Laden Hausgehilfin die nicht den ge. Frau hilft im Stall Ranniſche Straße. e Park Verwaltungskoſtenbeiträge für Anleiven

ichen m. mit. Arbeit d 7 779 718. 15ehrlich und e ſauber n r Le dret Ja e Beamt Abſchreibungen auf Hetriebs und Geſchäftsausftättung,nungen entſpre e mer gut Beteiligungen, ſonſtige AbſchreibunT geſucht. hen werden en Leiſtungeſtal. Zur ſucht Drei gimmer. 8 Küatelungen' en. gen nWilly Lehmann, uns ohne veſon Chriſten an Erich Wohnung. Zuf 7. Zuweiſungen Altersverſforgungeraffe n 114 293ſ v ung. Zuſchr. zur Altersverſorgungskaffe 250 000.sucht Magdeburger Str. s dere Benachrichti- Seidel, Werben, Kr. R 5404 an MRg, 8. Zuweffung zu den ſonſtigen Rüglagen nach 8 11 KWG., 3 000 000
x x Kolonialw.Holg. gung abgeändert. Bitterfeld. Halle Riebeckplah. Renate zur Sonderrückkage 550 900.

Keingewinn g.mehrere Vorrichtungskonstrukteure
und Zeichner Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend 7korkl Einfritf. B be mit gufen, aber euch I j j 4 n r J den Sherr e bot 13e net nnd wie Hat Schatten e e n tmit Anfangskenninissen werden gebefen, Lebenslauf, Zeugnis- g. San n e u eiſehenin niedrigen und mittleren Preislagen 4. Darlehnsvroviſt inmalige Einnabnegs 94 882.abschriften, Lichfbild sowie Gehalisforderung einzureichen an nreeeth Anee eiten v gen kanen, in dem a e einmalige Einnahinen 19

enen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in Kursgewinne auf efgene Weripapiere ind Gewinne auseinem Raum möglich ist. Wertvapier- Deviſen arm. g.HEINRICH L MANNHEIM e n die Orts- und Preislage enthalten, sind en s S Sume 713 886. 97i 6 ge 3 886.Aktiengesellschaft 5lob FIv e en le o 7. Ahſererzertge Er crrthnedtie n. 3 000 doö. 100 409.60
7 ge eir M.9 personalabteſſung ebe ugzeugwerke m. b. H., Halle (5.] 2 h und regoliſierten ſtillen Reſerven in e 4g. Eogſt 403 041.3 iSonſtige Erträge 7 85 lMagdeburg, den 5. Mai 1041. o 6es es 25

Mitteldeutſche Landesbank
für Provinz Sachfen, Thüringen

S uſter eder VorſtandGirozentrale und Anhalt
Bonſack

Prüfung auf
der erteilten

Treuhandgefellſchaft
für Kommungle Unternehmungen AG.

NoltWiriſgelſsßenſer t. V Annighboefer3

C hergesteht i den erst Werken



30. Mal 194
Nr. 146Mitteldeutſche National Zeitung

Erstes Bild von der Flucht der Briten vom Balkan
Dieses erste Originalbild, das uns
auf dem Balkan kämpften. n

große Mengen Von Kriegsmaterial zurück und konnten nur das nackte Leben retten

Aufn.: Aſſociated Preß
s jetzt auf Umwegen erreichte, zeigt englische Soldaten, die

Bei ihrem „glorreichen Rückzug“ aus Griechenland ließen sie

Anſere Ehr und Wehrauffaſſung
Reichsleiter Bouhler vor Amlswalkern der DAF.

Frankfurt (Main), 29. Mai. Der Chef
der Kanzlei des Führers, Reichsleiter
Bouhler, hielt auf Einladung des Reichs
ſchulungsleiters der DAF. vor Amtswal-
tern der Deutſchen Arbeitsfront auf der
Reichsſchulungsburg in Oberurſel am

vnnerstag einen Vortrag über national
ſozialiſtiſche Ehr und Wehrauffaſſung.

Reichsleiter Bouhler ging in ſeiner Rede
davon aus, daß die Fragen der Ehre und
der Wehrhaftigkeit die Grundfragen der
Lebenslehre Adolf Hitlers ſeien, die zu
gleich den Kern der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung ausmachen Anknüpfend an
die germaniſche Ueberlieferung, die den
Werten der Ehre und der Wehrhaftigkeit
zugrunde liegt, ſchilderte der Reichsleiter
an dem Beiſpiel des Kampfes der national
ſozialiſtiſchen Bewegung um die Macht in
Deutſchland, wie gerade ihr Sieg bedingt
r ſei durch die Tatſache, daß die

hre in ihrer vielfachen Ausſtrahlung
auf die Gemeinſchaft und das Leben des
einzelnen das bindende Geſetz der
national ſozialiſtiſchen Bewe
gung geweſen ſei. Er erinnerte dabei an
das Wort des Führers: „Ein Mann iſt
nur der, der als Mann ſich auch wehrt und
verteidigt und ein Volk iſt nur das, das
bereit iſt, wenn notwendig, als Volk auf die
Walſtatt zu treten. In den Glaubens
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15. Fortſetzung
Margerie ſaß ſtill und geſammelt vor

ihrem Teller und ſah Brorks nicht an.
Nerlikon duckte ſich. Er wollte nicht

ſpüren, daß ſeine Leute eine Antwort an
Brvoks von ihm erwarteten, daß es nun
wirklich hohe Zeit ſei, einen brauchbaren
Berteidigungsplan vorzulegen.

Frau Lucienne lächelte ſpöttiſch und
e wie fiebrig in eine unbeſtimmte Rich

ng.
„Alſo, ich bin weit genug herumgekom

men, um Jhnen mit einem einzigen Satz
den Sachverhalt ſagen zu können!“ rief
Brovks. „Das Volk iſt in hellem Aufruhri
Der Regen hat es auf die Beine gebracht.
Von allen Seiten rückt es heran von den
Wabaſchibergen zieht es herbei: Matebes
und Hereros. Und nicht einmal der Durſt
kamp ſchützt Sie mehr! Ich habe heute noch
den Bogen oſtwärts gerundet; ich bin durch
weſtlich wandernde Herden gefahren, durch
ein Gedränge von Kühen und ſchwarzen
Menſchen Es war furchtbarl“ ſchrie
Brovoks. Er faßte ſich mit Mühe, um unter
ſeinen Zuhörern in die Runde zu ſehen. Er
lächelte in die beſorgten, geſenkten Mienen.

Frau Lucienne war hin und hergezerrt
von dem Wunſch, von Brooks wegzurücken
oder ſogar davonzulaufen, und dem ſelt
ſamen Zwang, noch mehr zu hören und kein
Wort von ihm zu verlieren.

„Es war, bei Gott, mehr als furchtbar!“
murmelte Brooks. „Jch hatte viermal oder
fünfmal ſolche Züge in den Scheinwerfern

ich habe ſie zuletzt nicht mehr gezählt
Jch glaube jetzt noch bisweilen, im Wagen
zu ſitzen, und die Karre ſpringt und ſtößt,
der Motor kocht, der Regen ſpült dick über
die Scheibe, und das Werferlicht ſtößt in
pures Waſſer und plötzlich ſtecke ich in
einer ſchlafenden Herde! Die Tiere glänzen
von Näſſe; ein paar ſpringen zur Seite,
aber die meiſten bleiben liegen. Schwarze
huſchen umher, ſchreien, verwünſchen mich

Selbſtverſtändlich alle

ſätzen der nativnalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung hat dieſe Haltung ihren uns alle
verpflichtenden Niederſchlag gefunden.

Der Reichsleiter erinnerte an dieSchaffung der Volksgemeinſchaft, deren
innerſter Wert ſich in der vom National
ſozialismus zur Geltung gekommenen
ſozialen Ehre ausdrückt. Danach erwirbt ſich
der einzelne Volksgenoſſe ſeine Ehre in der
Gemeinſchaft durch ſeine tätige Ein
ordnung. Er wies auf das Berufs
ethos des Nationalſozialismus hin und
zeigte, wie gerade die Umwandlungen auf dem
Gebiete der Arbeit im ſchärfſten Maße ſich
gegen die Verſündigungen des kapitaliſti
ſchen Syſtems wandten. Arbeitſamer Fleiß
für den gemeinſamen Nutzen macht Ar
beit zum täglichen Werkkampffürdie Volks gemeinſchaft und erzieht
zu einer ſoldatiſchen Haltung. Aus dieſem
Gedanken des unermüdlichen Einſatzes für

was Ganze heraus hat der Nationalſozialis-
mus den Feiertag der Nationalen Arbeit
verkündet als den Feiertag des national
ſozialiſtiſchen deutſchen Volkes.

Das herrlichſte Denkmal aber ſei der
Ehre und der Wehrhaftigkeit des National-
ſozialismus im deutſchen Wehrdien ſt
geſetzt worden. Hier zeige der National
ſozialismus am deutlichſten ſeinen innerſten
Gehalt auf.

Jch muß mich ducken und den Gashebel
durchtreten. Steine fliegen hinter mir her.
Und dabei weiß ich, daß alle dieſe Maſſen
Volk und Vieh nach Peekfontein unterwegs
ſind!“ Brooks keuchte. Er tat ſich keinen
Zwang mehr an. Er vermochte es nicht
mehr; offenbar wollte er es auch gar nicht.

Er wünſcht, uns genau darzuſtellen, was
uns erwartet! dachte Wolf Hammer.

„Wenn heute mittag der Zug kommt,
dann iſt es der letzte, der allerletzte!“ rief
Brvoks. „Machen Sie dann dieſem unnützen
Widerſtand ein Ende, Nerlikon! Was liegt
an den Bohrtürmen, und was liegt an dem
Oel? Kein Menſch wartet auf das Oel von
Peekfontein! Es gibt genug davon anders
wo mehr als genug

Er unterbrach ſich. Er grinſte, der Ge
danke, daß es genug Oel auf der Welt gebe,
ſchien ihn zu beluſtigen. Oder er dachte, es
ſei ſo gut wie ein Witz, daß es in Peekfon
tain eine Schlacht geben könne um Oel in
dieſem lächerlichen Peekfontein! Aber der
furchtbare Ernſt löſchte ihm das Lächeln ſo
ſchnell aus, wie er es ſich geſtattet hatte.
„Wollen Sie hier zertrampelt werden?
Sollen die Türme und Häuſer über Jhren
Köpfen zuſammenbrechen Haben Sie wirk
lich ſoviel Luſt, ſich von dieſen Negern zer
reißen zu laſſen? Machen Sie ſich keine
falſchen Vorſtellungen! Ich kenne das! Der
Zug heute Oder es könnte geſchehen,
daß Jhr letzter Eindruck im Leben der wäre:
Sie ſtehen bis an die Knie in Oel, derDunſt nimmt Jhnen den Atem vom Mund,
und Feuer gleitet herbei und reißt Jhnen
die Haut

„Hören Sie auf, Bob!e ſchrie Frau
Lucienne. Sie ſprang auf; auf dem Tiſch
klirrte Glas. Sie wollte aus dem Zimmer
haſten aber ſchon nach drei Schritten
blieb ſte ſtehen, wimmerte laut und ſank in
ſich zuſammen. Jhr Kleid glitt von ihren
runden, weichen Schultern, und ihr ſchöner
Mund zitterte.

Die Männer ſprangen herbei. Kauls
ſtützte ſie.

Nerlikon hob ſie auf. „Aber wir nehmen
ja den Zug, Lucienne!“ flüſterte er der Frau
in das wachsbleiche, wohlgeformte Ohr.

Wenn die
Dinge ſo ſtehen Seine Stimme ver
ſagte. Er ſtand mitten im Zimmer und
hielt die bewußtloſe Frau auf ſeinen musku
löſen Armen. Sein Geſicht war naß von
Schweiß; das melierte Haar hing ihm in
die Stirn. Seine Augen ſtanden voll
Rührung.

Arbeit und Wirtſchaft
Mitteldeutsche Landesbank stärkt Reserven

Erhebliche Umsatzsteigerung
Bei der Mitteldeutſchen Landesbank, der Zen

tralbank der Sparkaſſen und der Gemeinden und
Gemeindeverbände in der Provinz Sachſen, in Thü
ringen und Anhalt, erreichten 1940 Bilanzſumme
und Umſatz den höchſten Stand ſeit Beſtehen der
Bank. Die Bilanzſumme ſtieg um 398 v. H.
auf 1033 (739) Mill. RM. Die Um ſä tz e erhöhten
ſich um 21 v. H. von 15,7 auf 19 Mrd. RM. Die
Geſamteinlagen waren mit rund 807 um 288 Mill.
RM. 55,5 v. H. höher. Die außerordentliche Ge
ſchäftsausweitung iſt vor allem auf das ſtarke An
wachſen der Guthaben der mitteldeutſchen Spar
kaſſen auf 695,6 (415,3) Mill. RM. zurückzuführen.
Die offenen Rücklagen wurden durch Reali
ſierung und Auflöſung ſtiller Reſerven um 3 Mill.
RM. verſtärkt.

Nach Abſchreibungen und Wertberichtigungen be
trägt der Reingewinn 1,15 (1,03) Mill. RM.
Rund 225 000 (103 000) RM. fließen an die offenen
Reſerven, das Betriebskapital wird mit wieder
5. v. H. verzinſt; von den verbleibenden 177 943
RM. wird ein Drittel der Sicherheitsrücklage zuge
führt, der Reſt fällt zu vier Siebentel an den Mit
teldeutſchen Sparkaſſen und Girvoverband, zu drei
Siebentel an den Provinzialverband Sachſen

Jm Kommunalkreditgeſchäft ſtellen
ſich die langfriſtigen Ausleihungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände auf 142,7 (144,7) Mill. RM.
Planmäßig und außerplanmäßig wurden 1940 rund
8,9 Mill. RM. getilgt; rund 7 Mill. RM. wurden
neu ausgeliehen. Infolge der kriegsbedingten Ein
ſchränkungen im Kommunalkreditgeſchäft konnten

Beschränkte Kommunalkredite
von der Mitteldeutſchen Landesbankanleihe von 1939
nur noch 5,6 Mill. RM. verkauft werden, womit
ſich ihr Umlauf auf 7,8 Mill. RM erhöhte. Von
der 4 v. H. Mitteldeutſchen Landesbankanlethe
von 1940 in Höhe von 12 Mill. RM. wurden vis
zum Jahresſchluß 2,2 Mill. RM. verkauft. Die
Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarktes hätte die
Unterbringung größerer Beträge durchaus zuge
laſſen, doch war die Auswahl der mit dieſen Mit
teln zu finanzierenden Unternehmen beſchränkt. Der
Geſamtumlauf an eigenen Anleihen betru
am Ende 1940: 64.92 Mill. RM, der eigene Be
ſtand 1,74 Mill. RM.

Jm Jahre 1940 wurden für 566 Kleinwohnungen
Hypothekenanträge bearbeitet und in Höhe
von 2,24 Mill. RM. zugeſagt; damit erhöhten ſich
die bearbeiteten Hypothekenanträge auf insgeſamt
24,6 Mill. RM. Bei der Oeffentlichen B a u
ſp arkaſſe der Mitteldeutſchen Landesbank lie
fen am Jahresſchluß 1570 Verträge über 9,66 Mill,
Reichsmark.

Jm Privatkredit geſchäft konnten alle
berechtigten Kreditwünſche befriedigt werden; wie
überall ſind die privaten Ausleihungen etwas zu
rückgegangen. Jm Wertpapiergeſchäft
brachte die große Flüſſigkeit des Geldmarktes eine
beträchtliche Umſatzſteigerung.

Jm SpargiroverkehrMill. Spargiroaufträge, alſo 25 000 bis 26 000 an
jedem Arbeitstage, ausgeführt. Die im Spargiro
verkehr überwieſenen Beträge erhöhten ſich von 8,7
auf 11,2 Milliarden RM.
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Meldepklicht
im Werkzeugmaschinenbau
Der Bevollmächtigte für die Maſchinenproduktion,

Direktor Karl Lange, hat eine im Reichsanzeiger
(Nr. 122 vom 28. Mai 1941) veröffentlichte Anord
nung über die Meldepflicht bei Aufnahme und Ein
ſtellung des Baues von Werkzeugmaſchinen erlaſſen.
Danach iſt die Aufnahme des Baues von Werkzeug
maſchinen durch Firmen zu melden, die bisher noch
keine Werkzeugmaſchinen herſtellten, weiter die
Aufnahme des Baues einer bisher nicht ge
bauten Werkzeugmaſchinenart durch Firmen, die
bereits Werkzeugmaſchinen bauen, und ſchließlich die
Einſtellung des Baues eines Werkzeug
maſchinentypes. Die Herſtellung von Werkzeug
maſchinen für den eigenen Bedarf fällt nicht unter
die Meldepflicht.

Preissenkungsaktion
der chemischen Industrie

Jn Auswirkung einer Aufforderung der
Wirtſchaftsgruppe Chemiſche Induſtrie zur Preis
ſenkung gemäß 22 der Kriegswirtſchaftsverord
nung treten jetzt z. T. ſchon früher eingeleitete
Preisſenkungsmaßnahmen in ſteigen dem Maße
in Kraft. Es handelt ſich dabei um Preisherab
ſetzungen, die die 100Mill.“RM.Grenze bedeutend
überſteigen. Wenn auch ein erheblicher Teil der
Preisſenkungen zunächſt der weiterverarbeitenden
Induſtrie zugute kommt dies gilt z. B. für
Chemikalien, Kunſtſtoffe, Kaut
ſchuk ſo haben ſich doch auch Preisſenkungen
dürchführen laſſen, die für den letzten Ver
braucher direkt erkennbar werden. Hier ent
fällt der Hauptteil auf Pharmazeutika, aber auch
andere Produktionszweige, wie Schuh, Leder und
Fußbodenpflegemittel, wären hier zu nennen.

Senkung der Aluminiumpreise
Jn Durchführung des g 22 der Kriegswirtſchafts

verordnung werden die Aluminiumhütten mit Wir
kung vom 1. Juni die Aluminiumpreiſe wie folgt

Und Wolf Hammer ſah, daß es ihm völlig
ernſt damit war, ſeine Sache verloren zu
geben, die Sonden und die Häuſer zu vpfern,
abzufahren während hinter ihm das
ſchwarze Volk grölend die Arbeit dreier
Jahre zerſchlüge, ſinnlos, ohne einen Nutzen
daraus zu ziehen, ohne die Trümmer der
Bohrtürme, die zerbrochenen Rohre und die
e a T Häuſer freſſen zu können

olf ſah um ſich. Dieſer kurze, vernünftige
Abſtand zu den Ereigniſſen, dieſer eine klare
Gedanke, daß die Schwarzen keinen Gewinn
davon haben könnten, wenn ſie Peekfontein
überfallen ſollten, genügte, um ihm den
Kopf zu einem Umblick zu heben. Er dachte,
daß freilich niemand in dieſen ſchwarzen
Kerlen ſtecke, niemand. ihnen klarmachen
könne, wie ſinnlos ihr Aufruhr gegen die
Oeltürme ſei Aber er blickte ſich um.

Nerlikon wiegte die Frau auf den Armen
und war nahe daran, zu weinen. Boyl und
Pauly ſtanden an der Tür zur Garten
terraſſe, und Pauly blickte hinaus, durch die
Lücke der Häuſer zur Eiſenbahnſtrecke.

Peterſen war von der Szene überraſcht
worden, während er aß. Offenbar hatte er
gerade den Mund vollgehabt, als Frau
Lucienne zuſammenbrach. Er hatte zu
kauen aufgehört und verſuchte nun, das un
auffällig nachzuholen. Er mußte ſchließlich
zuſehen, den Mund leerzubekommen, zum
a Er grinſte verlegen, als Wolf ihn
anſah.

Auf Peterſen würde man ſchon rechnen
dachte Wolf Hammer. Er ſah zu

auls.Der ſtand ruhig neben dem Grammophon
und blickte auf ſeine Stiefelſpitzen, auf den
Tiſch, auf Peterſen. Es war offenbar, daß
er ſich ſcheute, die Frau auf Nerlikons
Armen anzuſehen, weil ſie ohnmächtig war
und weil ihr Kleid von ihrer Schulter ge
glitten war.

Margerie ſaß auf ihrem Stuhl. Sie
allein war nicht aufgeſtanden.

Es wunderte Wolf, daß ſie nicht ver
ſuchte, irgend etwas für Lucienne zu tun:
Waſſer zu holen oder Kölniſch Waſſer oder
ſie zu betten Margerie kann dieſe Frau
nicht leiden! Und Wolf Hammer freute ſich.
Sie ſitzt da, als habe ſie beſchloſſen, an ihrer
Wohlerzogenheit feſtzuhalten, ſelbſt wenn
Brooks recht behielte und wir bald alle bis
an die Knie in brennendem Oel ſtünden!
Und heute nacht hat ſie mit ihrer Hand z
mir geſucht, um zu erfahren, ob ich no
neben ihr wäre Er riß ſeine Gedanken
los. Brooks

ſenken: Rohmaſſeln (99 v. H.) um 6 RM auf
Walz und Preßformate (99 v. H.) um127 RM.

5. RM. auf 132. RM., Reinmaſſeln Ein
Zwei und Dreiteiler (99 v.
131 RM. Zehnteiler und Granalien (99 v. H.
um 1,-- RM. auf 132, RM je 100 Kilogramm.
Auch die Erzeugniſſe der verſchiedenen Verarbei
tungsſtufen ſind im Preiſe zu ſenken. Lieferungen
auf Kaufverträge, die vor dem 1. Juni 1941 ab
geſchloſſen wurden, haben nach Ablauf beſtimmter
noch feſtzulegender Friſten für die verſchiedenen
Verarbeitungsſtufen auf der Grundlage der geſenk
ten Aluminiumpreiſe zu erfolgen.

Wiehtiges in Kürze
Keine Be und Entladungspflicht am ingſt

montag. Der Reichsverkehrsminiſter
Pfingſtmontag, den 2. Juni, die Verpflichtung zur
Entladung und Beladung von Reichsbahngüter
wagen für alle Empfänger und Auflieferer von
Gütern aufgehoben.

H) um 2, RM. auf

Großverbraucherpreiſe für Speiſeöl und Tafel
margarine. Mit Wirkung vom 3. Juni wurde für
die ungeteilte Abgabe von mindeſtens 10 Kilogramm
Speiſeöl an Großverbraucher ein Höchſtpreis von
1,85 RM. je Kilogramm oder von 1,68 RM. je Liter,
für die Abgabe von Tafelmargarine bei einer Be
lieferung von mindeſtens 20 Kilogramm in höch
ſtens vier Einzellieferungen innerhalb einer Zu
teilungsperiode von vier Wochen ein Höchſtpreis
von 1,85 RM. je Kilogramm feſtgeſetzt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher

Nationalverlag G. m. b. H. Preisliſte 20.

Brooks lehnte hinter ſeinem Platz an der
Wand. Er war völlig apathiſch, ſo ſchien es.
Vielleicht hatte er ſich dabei erſchöpft, den
Leuten die Gefährdung ihrer Lage klarzu
machen und natürlich war er ſchon von
ſeiner Erkundungsfahrt erſchöpft gewefen,
ehe er zu erzählen begann. Und wie er
erzählt hat! grübelte Wolf. Abrupt,
nervös, aber gut, reif für eine Niederſchrift,
eindringlich in einigem natürlich über
trieben: „Bis an die Knie in Oel, der Dunſt
nimmt Jhnen den Atem vom Mund
Na, das war Film! Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r

Waagerecht: 1. Siehe Amerkung, 7. Ptovinzhauptſtadt in Nordäthiopien, 8. Verbrechen, 10. Anrede,
11. italieniſcher Kriegshafen, 12. Rieſenhirſch, 19. Teil
der Takelung, 14. Endpunkt der Erdachſe, 15. Beobachter
auf Flügzeugen, 18. Alpenwieſe, 21. Wort für Dichter,
22. Muſitſtück, 23. arabiſche Landſchaft, 24. Halbedelftein,
25. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Ariſtokratie, 2. Wechſelblüter3. Gaſtſtätte, 4. männlicher Vogel, Wirrwarr, 6. Stadt
in Rußland, 7. Rebenfluß der Ems, 9. ungariſcher
Würdenträger, 13. chemiſcher Grundſtoff, 14. Reformator
Schwedens Schüler Luthers, 15. kindliche Anrede für
ein Familienmitglied, 16. Farbton, 17. Gewäſſer,
18. alkes Waſſerfahrzeug, 19. Erdformation, 20. Honig
getränk, 22. Speiſefiſch. (ch 1 Buchſtabe.)

Anmerkung: 1. und 25. iſt der Name eines Kur
fürſten von Brandenburg (1470 bis 1486); er ſetzte 1473
durch Hausgeſetz die Unteilbarkeit der Mark feſt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Bamberg, 7. Alma, 8. Dank,

10. Neon, I1. Laue, 12. Sir, 13. Seb, 14. Bor, 15. BB,
16. Pol, 17. Lot, 18. Cher, 20. Loge, 21, Hort, 22. Omen,
23. Füſſen. Senkrecht: Bleie, 2. Amor,3. Man, 4. Edker, 5. Raab, 6. Gnu, 7. Ansvaqch,
9. Kempten 18. Sol, 14. Borte, 15. Rogen,
16. Peru, 17. Lome, 19. Hof 20. Los.
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